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B o tv v e d ¢

Wenn man cine Reibe von Sabren. Mans
gel gefeben Dat;  weun diefe Mangel felbfF
ouf uns nacheheilig auciicf  gewirfec habens
fo braucht man nur eine fleine Portion Tba-
tigheit 3u DefiGen, um alles aufiubicten, diefen
Mangeln, wo mbglich, abyubelfen. Diefes ift
dag Berbaltnif, worin fih bdie meiften Offis
giere  mit  ibven lntevofficieven befinden, —
Man verlaugt von diefer DMenfdhen - Klaffe
taglich mebr, wman madyt den Officier verant:
wortlidy dafir, aber bis dato ift nochy wenig
gethan, wodnrd) man den Untevofficier in den
Stand fee, mehr Icuﬂcn yu- Fonmen,

Sy gebe gern ju; bdaff es fhwer {)&(f
viel fite diefe Lonte gu thun, weldpe theils in
iprev erften Cryichung, theils audy in ihrev
weiteen  Bifbung  vernadylaffige  fein  migen.
‘Qber etwas Fanw man doch chun! iy felbf
Dabe einmal denen 8 bei dber Compagnie ftes
henden Untevofficieren, eine vt vou Bildung
geben wollenn; amter diefen twaven jive, deren

X
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DBerflandesfeafte ju fdhwady waven, um efwas
~pu Degreifens einem wurbe e8 fehr fauer, aber
s Eamen dodh fo weit, daf fie mir nac) Bers
fauf von 4 Monaten, 1uber jeden gegebenen
Ynbalt, cinen Bevice, Brief oder Rapore
jchreiben Fonnten. Diefes beweifit docdh, daf
bie - grdfiere 3abl nod) fm eme %x[bung em:
pfanghcb ift. -

- Alles bdiefes veranlafite mich suerft, einen
‘a[lgemeinen Cntourf von demjenigen 3u ma-
hen, roas Dder Unterofficier brandyt, wm fie
feinen Stand geborig infirnivt ju fein, Die
fen Cntwuef avbeitete ich dann mebr ans, und
auf diefe Ave entflanden dicfe Bogen, die id)
meinen’ Cammeraden, welche gleich miv einfe-
Ben, vaf dicfe Menfhen mebr gebildet werden
woerden miffen, jum Gebraud) vorlege.

- Xch weif jroar wol, daf in jeder Com:
pagnie nod). alte Leute ftecfen, die gar feiner
woeitern Govimation fabig find; aber biefes ift
e ein Tpeil, und viefen Theil muf man
fhon etwas nachfeben, um ihres Aleers, ihrer
Rechefdyoffenheit willen, und — weil unfre
LBorganger fie nun einmal ju unterofﬁmere
gemache babetr,
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Um nad) meiner Meinung cin vedyeliches
Corps  Unterofficieve Dbei eimemt Regituente gu
paben, ift nach dem Debdifniff unfrev Jeit,
jroeicrlei udehig. '

1) DMuf man dem Unterofficier ecin Bud
in die Hand geben, wodurd) ev ju einer
alfgemreinen Kenntnif der Dinge  gelan-
gen fann, die ev Draudyt.

2.) DMuf ev einen Untevviche Daben, der
ibm die Dinge verfunliche, wodurcd) e
fih durd) cigenes Nadydenfen, cine nur
unvollfonnmene  Kenneniff ermworben bat.

Uud awm diefen Deiden Bediirfniffen abu-

Delfen, find folgende Blacter, theils sum eige-
wen Untervidhe deg  Untevofficieve, theils gums
Leitfaden des Officiers, dem bdie Bildbung bie-
fer Ceute am Heryen licgt, georduet,

Sdy wunfhe nidyts mebr, alg daf Men-
fchenfreunde — und o muf ich jeden nennen,

. der fite die Bildung einer Menfhenave fidy
inteveffice — fich finden mddyten, die auf die-
fem erften. Grunde fortbayen, wm Ddie gweite
Klaffe unfers groffien Standes auf die Staf-
feln der Cultur pu fibren, die fie nad) ifrer
Widytigleie einnehmen muf.
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Uber i) Habe auch noch einen Nebens
ywecE bei Abfaffung diefer Blatter vor Augen
gen gehabt.  Sollten nicht in jedem Dienft
“junge Officiere fein, die, vermdge ibrer Jabre,
und  wenigen  Crfahrung, noch etwad unbe-
fimmee Begriffe dber den eigentlihen Werth
des Unterofficiers Daben? — Sollte e nidyt
gut fein, biefen - einen SMaafiftab zu geben,
wonad) fie diefelben meffen Ednnten? Sollte
e8 nidht wabrfdheinlich fein, daf ein Officier
nady be Gruudfagen, die iy nur im Allge-
meinen feftfege, vielleicht den Unterofficieren fei-
ned. Negiments — und was’ nodh) widptiger
ift, ben jungen Leuten bdeffelben, bdie f{ich u
Unterofficieven Deftimmen laffen — einen bes
ftimmtern Untervidye giebt ? —

b weif es nidyes aber follten aud)
nur wenige Menfchen  dadurd) vervollEomme
werdent, follten audy nuv einige fiir ihren
Heven brauchbaver werden: fo werde ich mein
@efchicE fegnen, und in der Folge fuchen, auf
diefem gelegten Grunde fortzubauen, @efd;ne:
ben im October 1801,
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Cinleitung

Wie muf fih) ber junge ©olbdat betragen, twenn er plinfdht
beveinft cin tidtiger Untevofficier ju werden?

Es tft wirfildh fehe leicht elmpufehen, daf o8 nidyt tndgs
lidy ift, elm guter nterofficier au werdent, wehn man
fidh nicht erft beftrebt, eln vedit guter tiuchtiger Soldat
3 fein,  Vnd da jeder Soldat Ehrgely genug bHaben
mug, um 3u winfden, daf er nidt zeltlebens anf dies
fer unterften Stuffe feines Standes bletben mbge; fo
will i) midy beftvebens, bden jungen Leuten, weldhe fich
fiblen, und roeldye toinfdien bderelnft tmebr su werden,
Anwelfung u geben, durd)y deren trewe und geriffens
Dafte Defolgung fie i) ju Hohern BefSrderungen ges
wif wiedlg machen mwerden,  Aber nur gewiffenhafte
Defolgung melner Regeln, fann fie dahin bringen. CEin
@olbat, weldyer unordentlld) in feinem Plate it 1wird
gewlf noch unordentlicher roerden, toentr ev erft Untey:
officler, und, role fie e nennen, unter dem Stocke veg {ft.

Su einem guten Soldatety gebdet aber Folgendes
ebfolut, — Crfilld) muf an feinem Lebenswandel gar
nichts ausgufesen fein. €8 Iff nidht genug, da e fein
Sdufer oder Spleler vor Hanbwert i, daf er nidyt
gegen feine Obern vaifonive, denn bdlefe Lafter pflegen in
ordentlichen Dlenflen foglelid mit Stock(d)ldgen, odet
gat Goffenflbren, befivaft 3t werden: Nen, ev muf
wirflid) untadelfaft fein. Schon dle Sefellidhaft von
folchen Taugentdhtenn macht (b unfihig, je mebhe zu

1
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werben.  Denn wer mit folden Leuten umgeht, findet
aucy Woblgefallen an ihnen, und it febe nabe dabed,
ebert fo ju werden.  Familiaivitdt mit foldhen fdlechten
Centen muf v alfo euf das firengfle 3u vermeiden fus
dhen.  Usberhaunt iff o8 elne Stegel, fich nie mit anderns
gar 30 gemein ‘3u madien, detn foldhe Gemeinfchaiten
habenr guweilen, hernach, wenn der cine mehr toltd alg
der .andere, bife Mlgen. :

- Den umgang mit liederlichen %elbuperfonen tmuf
et ganz, meidens denn foldhe . verfifren leiche junge
Qeute ju Diebftahl. und Defertion: und ein Menfd,
et fu cinem folchen BVerdacht frunbe, wittde nle Unters
oiﬁcter werden Ednnen.

Daf der Soldat and fuchen. muﬁ, eln gutet ﬁBhtb
3uuie£n, braudpe idy Hier wohl nicht gu fagen; denn
wie-fann er je Untevofficier tverben, twinn er es nidt
ift? . Eefordert nicht der Fourler und Capitain b Armess
Dienft vollfommen eheliche Lente ?  Und fann man
woh! fitr  dle Ehlicheelt ecines SDenichen baften, der
Geld in dle Hande befornme, -und ein fhlechter TWirth
pabel ft? SWixd fichy biefer .nicht blenden laffen, und
{n der SHoffrung, ¢8 toleber erfefren gu Ednnen, in:
tee{dhleife machen, die (Dm in dev Felge Chre und Frels
Deit foften?

o ©elbft mit femer ‘Berbaimt@ung muf cr febr behut:
fam feln, S vathe jedem Solbatan, nicht ju helvathens
-~ und tev junge Jurfde, dev €lug I, {olgt gany gawiff
melten Rathe. Delnshe jedesmal, dap idh cinen Sols
daten fidy Dabe verheivathen fehen, iff ev jur weitever Do
firderung untiidhtig geivorden 3 und - unter bunbert
Falien mup dles ach\ neun wad neurog maI gcm)gl)cu
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Detn GG felten findet der Soldat en Midchen von
gany unbefcholtenem Suf, won guter ocheitfamer Ges
michsat, und etvas Gelde, weldyes gefinnet wire, fidy
mit - elmgulafien, Gerodhnlich toied er ein Middhen
ohune Geld, ofne gute ‘Sitten und ofine Arbeitsluft be:
fommen, bdie ibm zu nidts tougt, als ibn unghicklidh
i macgen. o lange der Soldat ledig und fos iff, fo
fange er an nidts gebunden ift, fann er, wenn er nuy
ettvag ordentlich lebt und arbeitfam ift, audy ausform:
mens bdles tft aber nldt miglich, fobald er von feiner
Cinnahrue noch el Welb, das vlelleidht gar frant iff,
und eln paar Kinder, erhalten foll, FNun wied er mif:
muthig, er wird {[dHmuslg tm Anzuge, wird aus Un:
muth eln Saufer, und bleibt am Ende z,u ga: nichts
mebr zu gebraudpen.

Hte fidy alfo jeder €luge Purfehe vor ciner Hets
vath: nue den Fall nehme idh aus, daf er ein MEds
den befommen E3nnte, das gut, flef{fig, und o woblhas
bend twdre, daf fie (hn, auf den Nothfall, mic {hrem
elgenen Vermdgen mit  unterftiifen Ednnte, - Seder
junge ©oldat banfe es alfo felnem Capitain oder Of
ficter, dev {hm ben @onfms fdhroer macht, oder roobl
gar abfcbiagt,

Ruoeltens muf er vollfommen untadelfaft tm Dienfe
felnr,  Hlegu gebdet nun aber, bab ‘er aufferordentlich
propre fel, und feine achen. jederseit in den beften
Umftinden Haben muf, Denn ein Menfd), der {hon
ofs Mustetier fhmukig sur Parade Eommt, der die Hler
gu erwartende Strafe nicht fheuet: der wird gewif
febr {hmunig fein, wenn er den @tocf tiglich nicht
mebr gu flvdhten Dat,
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Kernrer-muf cv aber audy ein vedt guter Ererci:
ver feins et foll ja in-der Folge Andere diefe Kunft
Tehrens -alfo muf ev fie nicht allein felbft redyt tichtig,
und -aus -dem Grunde verftehen; fondern ¢ -muf fich
audy dle Hiiffen, dle feln Officler oder Unterofficier {Hm
. glebt, genau metfen, um fie Andern dereinft tvieber ges
ben-ju ESunen.  Daf er fehr gewiffnbafe tn Cefillung
felnes Dienfies fein mup, verftehet fich von felbft: denn
biefes {ft ja ber Swed von alfem. Die grifte Propre:
tit, das befte Grerciren, wihrde nech gar nidysd fein,
wenn man -fich nidt anf 1bn verlaffen, und gleidfam
Hinfer auf ibn bauen Ednute.
~ Gine Kunft, die-ber junge Soldat, dev- weiter W,
durdaus evfernen muf, ift, -eine gute [eferliche Hand ju
fchreiben, und aud), obhe gar 5u grobe ‘;Se[)lcr, etwad
auffesen-gu Ednnen.

Alfo verfaume er ja Eetne 3elt, fie zu erlernen,
wenn -et fie nod) ‘nidpt -eclernt Hat: obne diefe Sunft
Lann er 3u -gav. nichts .Commen; it einmal ;zum - Cors
poeal fann er gemacht weehen, wenn v nidht fehreiben
fann, denu . aud) \hier muf er Smppnrte, %‘elbungen u
gl madhen Ednnen. -

&0 muf der umge SJ‘cnfd) Befd)at‘en feln, ber in
der Welt weiter denft, . Jft e fo befdhaffen, dann ar:
Dbelte ev fleiffig, auf die ?Itt, roie i) {hn anfiibren will;
aund -{dy boffe, -ev foll ein ~tidstiger Anterofficler, Felds
(toebel, und in der Folge ein Mdann wwerden; .der tm Al
ter bie beften ?Bcr,orgungen folI {)o[’m und etwatten
fﬁxmen o T T :
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Crftee bjdnice, -

Bon den -

Spftid)fcn und Befd dft‘igti’.ngen
. eines )

Untevofficierd -in Gavnifon, .

1. Capicel
Bon feinem Beteagen und feiner Auffihrung im Yllgemeines,

Sd) Babe fn ber Clnleitung gefagt, role (ich der Sole
bat auffiheen foll; weldier {n bder Folge tveiter denfts
fhon Dieraus fann nun dev junge Wnterofficier feben,
wag {h nod) mehr vou ifm fordern werde, Daf ev
alfe dort gegebene Worfdrijten aud)y hier fehr gewif
fenbaft befolgen muf, {ft ‘gany natielih, Man. fordert
ober jefst nodh) mehr NRedptiichbelt von (Hm,  CEr dente
alfo ja nidht: ich bin. nun unterm Stod weg, id) tann
affo fdyon ein wenlg lufilg (eben. — Dies rdve eine.
Dentunsatt, dle {hn platterdings untoiitdig madhen wiicde,
Tanger Untersfficier gu Blelben, und alle fehlechte Subjecte,
de man Dat bdegradiren, oder wohl gar davon jagen
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miffen, Gaben mit bdiefen Gedanfenr angefaugerr. JfE cv
vorher fdyor febr reditlich und propre {n felnem Anguge
getoefent, fo muf e e8 jehit noch) tnebr feln,  Ehemals
tonnte e fich Eleiden, wie er 1wollte, das bdarf er nun
nicht mebe. v muf ja nidts, als reditliche Drondls
rungsfticte, tragen, Scb [obe e8 febr, wenn eln junger
Unterofficler fidh, auffer felmem gelieferten Seuge, nodh
etwas jumachen (3t - aber ev Diite {ich ja vor MWinds
beuteleien. '

Dabin. vedyne i feine SNondirnungen, jede Art
Stiefel, dle er nldht unter den Augen felnes Commans
deurs oder Officters tragen darf, unfdidli) grofe Haler
tidher, mit Einem Wort, jeden Anpug, twomit er fid)
fchdmen miifice, feinem Capltain unter dle Augen zu tre:
ter, Gute Stiefel, ein rvedhtlicher Ueberroct, ein guter
SHuth, zlevet den Unterofficler; afiein auffer diefen, mug
jedes &tid o fein, daf cr ¢s auf Parade tragen €ann.

"~ Sn feinem Betragen gegen Biirger fel ev ja bebues
fam, Daf ev fih nidht mit jebem Schubhpuger DOu
nennt, cvwarte ich fdon von felbft; aber and) mit
rechtlichen Bivgerleuten muf er nidit ju Hefannt wers
denr. €s ift dlefes nidyt darum, als ob diefe fir ihn ju
geringe wdrens o nein, — aber oft Cann ihn fin Dienft
ndthigen, diefen CLeuten firenge etwas verbieten 3u
iiffen, und da wiwde es hm unangenehm fein, wenn
“er ju befannt mit {hnen wave,  WerbindlichEeiten mug
ev {hnen gav nidyt Daben; bdet Dienft crlaubt diefes ale
{es nidt. ) . . _
_ Yusg allem vorhergefagten folgt nun fdon von
felbff, daB er alles, was. man BDiers und Dranteweins
Gielage nennt, forgfaltly meiden muf,  Diefes find bdie
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Orte, 100 er 3t allin Fehlern Gelegenboit findet. Hier
macht e Schulden; Bier Eomme ev mit fdledten Lens
tew tn Wmgang; und Gier fangt ev an gu fpiclen, der
grite von allen Feblern, Denn  diefze madt iHn
aum Diebe und Betritger. Erft wird et duveh fdhledyte
Loute jun Splel veefiihet, dlefe tnehmen thm feln Geld
ab, und geben b, wenn er nide felbft davauf fommt,
Anlad und NRathihlige, wie ev Andere wieder betriige,
oder. toobl gar felnen Capitain, twoenn v Geld unter
Handen Hat, beftehlon Eann.

Seder nterofficier fliche alfo bdiefes fd)anbﬂd)e
und gefihrlidye Lafter. Und mwie fann er den gemeinen
®oldatenn von bdiefan Febler abhalten, wenn er hm
fefbft cvgeben {ft?  Bie fann diefer Adptung fir hn
haben, wenn ev (hn als Spieler, oder, was beinabe fme
mer cinerléi ift, ,als Detrlger fennt?’ Der longen
Welle wegen braudyt ev 8 andy nidit 3u thun.  Denn
cin tichtiger Unterofficler Dat fo viel Defhiftigung, dah
er nicht 1iber lange eile zu Elagen braudit, Und {ff
o5 nicht auf jeden Fall beffer, eine Feder su nehmen,
und fich {n der fo withigen Sdrelbetunt gu dlen, als
tber dem efendefisn Jeitvertretde eln Gaune oder Dicd
3 werden, oo :

. Capitel

Ron dem Betragen cines Unterofficiers gegen feine Borges
fetsten,

Brode Febler meiden, fich nicht gradeyw, durd) TWiders
fetstichEeit, Darte Strafen auzlehens {ft nody nidt ges
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tug; um von fich fogen 3u laffen, ,man betrage fich
volleommen gut gegen feine Worgefenten. #/  Denn
grobe Fehler werden gleih Dart befivaft, und dle Suds
ordination wird mit Degradation und. Todesfirafe uns
tevftiine, - Diefes velcht daher gewif noch nldht hin, Al:
fo wdre roohl das gute Detragen in efner mdglich.
vollfommenen Crfilllung aller Phlichten, in Folgfameeit,
und Erweifung der fhuldigen Adtung zu fuden; und
ein. Mlenfch, der fich duvd) dlefe Tugenden auszei-Hnet,
wird den BVortheil Haben, daf er die Licbe und Adytung
feiner Worgefensten dagegen gewlf audh befigen tolvd.
Sdon- hlevaus folgt alfo natielich, daf e von feinen
Dftichten elne genaue Kenntniff hHaben mug, um fie volls
fommen ausiben yu Edunen; und i evgreife diefe G-
legenhelt noch einmal, um meine Lefer dringend ju cts
mabnen, fidh defe Senntnifi gu vefchaffen, rell fie obne
felbige getoiff nle vecht gufrieden in der Telt leben Eins
nens  denn derjenige, tveldier von Sllemandem gefchint
wird, et lebe audh in weldem Stanbe ev twolle, wird
nfe glidlid und ufeieden fein.

Daf fidy ein ebrlidher Mann aber Feltier unerlanbds
et INittel Hedtenen darf, fid) belicbt su machen, will
i) nicht efumal anfifren. Diefe dlenen {hm audy nur
ouf Eurge Jelt, well man den fdlechten Kerl nur fo
fange Grandit und {dhont, wie man ihn ndthig Dat,
Draudht man {hn aber nicht mehe: dann finft er nodh
weit tiefer, wie v vorher geftiegen wer.

Boryiglich Gite er fih vor dem fd)&éhc‘)en Ges
‘wetbe eines Anbringers, oder eines folden, der feine
Cameraden anfdywaryt; - dlefes - ift eln - infames Hand:
vwetE, und wenn gudy ein Obever von einer folchen An:
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gabe - elnmal - Gebraud) maden follte; fo toled et doch
denn Augeber jedereit. vevadhten, . Gr darf fidh aber
auch bler nidhe {vvens es Gleibe: allegeit eln Unterfehied
pwifdien Angleben, und etwas Melden, mwod.man
nidit verfdiwetgen darf. Wenn  ein Untevofficier Tehen
wiiede, daf cin Camerad, oder Soldat, ctwas . unfdics
lidyes thdate, cttoas vorndhme, was mwider den Dienft,
ober dle Sefese swaves : fo ift feine Sdhuldighelt, diefes
g meldets, tweil 8 dev Dienft: fordert; ialles anbdere
darf ev nicht anbringen. Um aber jedem cine NRegel zu
geben, wonady ev fic) vidyten fann, fo fiberlege er wwobl,
o6 ev {ih wirte fchamen miffen, oenn ex das Gefagte
in Gegenvart ded Angetlagten. wicderholen follte. Dies
fes ift ein gewifler “Probievftein: mifte e hlev ervdthen,
dann f{dhivelge ev jas bl er aber, daf er {n Gegen:
wart des Deflagten dle Ausfage thun dilrfte; fo.melde
ev e, dls ¢ln Mann von Ehrgefibl, der fidh durdh dle
UnfittlichEeiten feiner Cameraden -mit befhimpft. fihit.
Alfe Heudeleien, Augendlenerel, o der WMenfd) in Ses
genwart des Obernn gleihfam alle. Stride jerveift, und
Dinter feinem Ntden fachte angehen [36t, fei ihm ein
Greuel, Nue gute untadelhafte Auffiheung,
SedhtlidhEeit und wivblider Dienftetfer on

nen wnd werden {hi bei femen Obeen dauerhaft be.
Iubt madett, i .

30 Q (l p it e”(Q
Lon fcinezﬁ Betragen gggc_n)feinc Untergebene, - .- -

" %as i6r roollet, bas. eud) bie Lente thun [o(!eii; das
o thut ihnen audy, . und -y voas - du ‘nidie - wilf, das
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SNy gofdielt, Bas thi audy- eem Anbertt nidt” —
find et Siegeln, - roorin “diefes- ganse Capitel begriffen
ift. " Behandelt cure Untergebene, wie {hr winfd von
ettren: Obern Behanbdelt gu terden; - und verlangt nidyts
von {Gnen, wordber ihr febreten swiirdet, twenn eure
Oberns. ¢ voir ench verlangten, W aber auch Liev nidits
1. dbevrvotbert, muf fid) jeder evft vedyt mit feltten Pflichs
ten gegen dle Obern befarme madhen. - Denn, wenn
tnan 3 €' foul wére, feinen Worgefehten die gehds
tige Adhtung 3u betveifen, und wollte nun, aus cben der
Faulbeit, dicfe Adtung aud) vory felnen Untergebenen
nicht fordern: - fo wirde das el doppelter Fehler fein.
Um ann dicfem Febler worgubeugen, wollen wie diefe
Regel annehimens: das, -was unfre Borgelesten mit
Stecht von uns fordern, diefes, und nidht mebr, wollen
wic and) vor unfern Untergeberien fordern.  Und bdas,
tag wir, nach) den Negeln bes Dienftes, von jenen ers
toarters Eitnen, wollen wir dcfen erweifen.

Bie midffen dlefem jufolge unfern Obern Ychtung
und Blinden  Gehotfam: beweifen; mir miiffen hnen
folgen,-e8 mag nun ber RDefehl unfern Beifall Haben,
ober nidyt, affo miffen auch unjre Nachgefersten uns
ehen fo adyten, eben o blind folgen, und die Chre des
Unterofficlers und die Ehre des gangen Regiments ers
fordest, daf ¢v hnen eine IWiderfenlichleit -geftattet,

Ferner wiinfden wir, von unfern Vorgefelsten mit
Menfdlidbeit, mit Licbe, und * Achtung behandelt 3u
werdens it winfden, 20 fie uns die oft fo grofen
Defdwerlichfeiten des Dlenftes erleidhrern, wo e3 mdyg:
fidh ift, dag fie uns nidt- unndthlg qualen, und das Les
ben fauer madyens Eben bdiefes muf audy der Unterofs
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ficiet felnet Nachgeleliten. thunr, G Behaudele 1hn ja
jederzelt miic Liebe, Giite uud Dilllglelt, o vergeffe ja
nicht, daff der Nusfetter feln Leben und Fratdele ver:
theidigen muf. Vor alfen Dingen fel er unparthetifd),
benn eben fo, tole es ihm gefalien wwiirde, wenn: fein
Capitaln einen andern Untevofficier als Liebling - {hm
vorlehens wollte: ~ eben fo nlederfchlagend ift es fily den
Mugbetice aud, fidy Andeve ungevedhter Welle vougezo:
gen 3u fehen.

Bei dem Crercleen, an Wachen, -und in 1cbem
Dienft, miffen zwar dle Febler befteaft werden.  Da
ober jeber Unterofficler wiin{djen. wird,  daf man. ibn
menfchily behaudele, da er wimidhen wird, dag man
Rkt nehme, ob fein Febler aus Jrrthum, sber Fauls
Deit, oder wobl gar aus Tide entffand; fo thue ev
¢ben das. G fdilage alfo nidit gleldy Blind auf dle
Purfdhe eln, fondern nehme Sidfiche auf die timfinde,
eben fo, wie er winfden wird, baﬁ man bel fetueu
Seblern thue.

Aber er fivafe ja den, der Unredt [)at, benn man
witd {hn faffenr, wenn man ihn, wie man fagt, auf
dewm fahlen Pfecde findet,

Hier muf h meine Lefer fehr angelegentlidh voc
elnem Fehler warnen, der fehr oft fhon manden gu:
ten, thditigen Mann Guffecft Gehetlidh gemadit hat, €3
it dicfes dag Ubertelebene Fludben, — b welf jtvar
febv gut, baf e8 nigit miglich iff, einen Haufen, theils
roher Weenfdyen, durd) fromme Borfiellungen, und jdvt:
lies Suvcden zu bindigen, b veif febe twobl, daf
ein Derbelgerufened Donnerroetter mehr Cindeuk auf
biefe Menfdhen madyt, a8 jehn Sebete; anch fehe {ch
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febe gut ‘eln, baf o8 lachetlich fein votirde, Semanden {m.
Nanten Sottes elne Tradt Shlage ju geden; abet bas
Uebertriebene iff es, wovor fth warne,

Diefes Dat dle bife Folge, daf der Soldat fich an
das Beﬁanbfge Larmen und Toben geivé[)nt, und dafh es
ibafmL feinen Cindruck mebr auf {hn madt.  Anus dles
fem | Grunde gewdhne fich ver junge Untecofficler an els
sen igellnden - aber boch emﬁboftm@on, e fage febs
nett Untergebenen dag, was ev ihnen Bu fagen Hat, mit
®ite; und chine: mit ‘thrien ju fheryens: folgen fie dann
nicht, fo twarne er fie mit Nachdrucf, und Hilft auch
diefes nidyt, fo firafe-cr fie auf der Stelle, weun e
bie umﬁanbe erlauben, oder melde fie on feine Borges
fe!;uen

| &0 gut e aber aud) bdie Cente behanbdelt, fo fehe
I)ﬂée et fich vor elnem entgegengefeiten Gehlet.

 Alle Familtdcitae fet ferne von ihm; er pelg? jo
nie Sdwhdie In Gegenwart ber Lentz; die ihm ihre
Aditung vauben Enaten. Daf er nicht mit thnen faus
fen-und fpielets darf, fage ich nidgt einmals bdenn das
barf - er-nie thun, - Aber- auch andere Febler, als cin
niedriger Clgennuf, Ausfdweljung mit dem mweiblidhen
Gefdyledht, u. dal., toerden (hn unfehibar um dle Adh:
tung, utd dadurdy um die Licbe und bas Sutrauen bes
gemeinen SRannes bringen,

Befolgt ev Dingegen alle diefe NRegeln genau, fo
itd ev ein vedtlidher Wdaun, von feinen Obern geliebt,
von feinen Untern gefdhasat, und geflrdstet felns und nur
ein folder ift ¢8, bem i) nun audh fagen und lehren
will, wie er fi cf) mm- Dlenfte felbft bilden foll und
‘Tug.
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. '/l-o @ a. p i‘t 2 A{u YZ.

. mettagen eines untetofncters im Dxenﬁ' k ‘\'u

%xr fommen . [)let auf -den e:gent[(d)m Smecf beé Sol:
batenftandes, - namlidy den Dienft felof. Alles: Borher:
.gefagte find nue dle Vorbereitungen  bleyu, find nue dec
Grund, worauf man. dle elgentlichen Phidten -des: Dietrs -
ftes bauen mug. - Sy -Boffe, daf alle meine Lefer dles
{es begreifen werbens follte aber bdev eine, oder der an:
deve fih dody hody darunter Gefinden, dev etwa glanben
midite: ev Ednue ja, ofne das Worhevgehende W bes
obaditen, dod) ol bray vor dem Feinde, und ordents
lich an feiner Wache fein ~, follte, fag’ {h, ein fols
dher noch da feln, fo will- ich, diefem jum ‘Eromunb
Beften, dng Segentheil fury bewelfen. - - \
®abet er fih als Semeiner nicht anfommeu gut
auf, fo.witd man {Hn nie jum Unterofficler mad)en/ -
fiihee ev fich als Unterofficler nidht fo auf, wie idh e8
{hm in dem erflen Capitel gerathen fabe: (o toled (v
entwedet tiglichy geftraft und gefuchtelt, oder roh! gar
degadivt, und feine Loufbabn ift aus — Handelt er
nidit nady dem jrweltin Capitel "gegen felne Obern: fo
witd e dlefe nidyt gu- Freunden Haben Edunen; - fann
olfo audh nidt febr -vubig und jufrieden leben. — Silns
bigt ev-gegen dag dritte Capitel, und hat Eeine Ahtung,
Liebe und Furdht von den Leuterr-qu bHoffen: - fo €onn
ev dlefe nidht in der gehrigen Ordnung Baltens. fie. faf:
fen bt bel allen Gelegendelten durchfallen, feine Obern
balten fich an-ihn, und ev hat-alle den Berdruf, alle die
Strafen ausguftehen, twelhe jeme verdient haben.. -G
bleibt -affo auf jeten Fall, und groar durdy feine Schuld,
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unbrauchbar fir den Dtenft, Diefes, denfe {dy, witd Jes
beiﬁ elnfeudhten, und er witd fidy and) darnach betragen.

Der Dienft felbft unn in Garnifon, — von dem
Kaddienft fpréhen wir welter unten —  beftehet aus
prei Theilen, CErfilidh miffen il gelbt roerden,
und anbere 1ben, dle Vewegungen zue madyen, durdy bes
ten Antendung toie den - Feind angrelfen, oder uns qges
gen ihn vertheldigen follen, bdas Deifit: . wir maiffen
epcteiven, — Dann follen wiv theils {n den Stibds
“tetr, worin wiv legen, Orboung bandhaben, thelld aud)
4n einer Defthndigen ThHAtiglelt und Gewohnbelt erhals
ten werden, dle Gefchafte des Krieges nle gany gu ver:
geflens  darum muiffen tolr RBadydienf thun.  Ju
eber Selt aber miffen wiv dle Menge unferer Unters
gebenen untern Hugen Haben, jeden (hrev Sdyritte wifs
ferr, wm jedem tinfuge vorbeugen -gu Ednen, und dled
ift der Compagnie s Dienft, der bem guten Unters
officter fehr am Hergen Uegen muf. Diefe brel Stude
bes Dlenftes wollen wiv nun nad) einander durdygeben.

v

Bom Ereveiren.

- Dlefe Matetie -gerfillt n groct Theile; beun erft
Hh muf der Unterofficier wiffrn, wie e den Netruten
dreffict, toeldhes vorpiglldh) feln Befdift iff, — tnd
danu muf e aud) wifferr, was ev felbft im Batalllon
&4 thun ‘Bat, wenn die Compaguie tm ganjen, ober {m
Batallfon, Coolutlonen miacdhen muf. Da i) nun Hler
nidt gefonmen bin, eln Grevcle « Feglement gu {dyrels
ben, fo muf i midh ledialich cinfchsinten, nny 9B8inte
e geben, tvie er den Rebenten als Menfd) ju betrachten
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bat, -und mfe ¢r bdagjenige, twas er felbft g;lemt, m'f
ibn, und fidy (eldft, anwenden foff, . .

Die Dreffur elnes Nefuuten - lﬁ eltes. det fc{;me:'
flen Stilde bdes Dienftes, -und ich habe leider. tur jn
oft erlebr, dafi fcblechte Unterofficler, - den - Defien Pours
fhen auf jeitlebens verdotben faben, 8. ift. nidys
granfamers (n der TWelr, als wenn wman. fiehet, daf
el grober, untoiffender Unterofficlere, der oft die Dinge
fel6ft nicht elnmal madyen faun, dbie ev anweifet, da frebt,
und obne BVarmbergiglelt eliten jungen, elnfditigen, bans
gen Pucfdyen priigelt, well ev uidt vou : Natur; epercis
ten fann,  Maun fann ja Jemanden {dlagen, weil e
eine ache nicht fann, dle er-noch nidyt gelernt Hat.
Uad wenn er {dhon ererciren thnnte, fo twiirde man
Eudy jo nidt Dinftellen, um es {hn gu lehren,  Und
danu frage Iy Cuch eldf, wie bebam es Eudy, wie Shr
Refruten waret, und heute excrciree Cudy ein vzeninfz
tiger Manm, der mit Liebe . und Giite Cudy qnivies,
und morgen eln grober Menfih, der eher juprugelte; ehe
er ¢6 Gudh) ordentlich gezelgt Datte, toag ibr machen folls
tet? Qernt alfo ja felb, vecht genan, jeden Giff, jeve
Hitlfe des Crercivens Eennen, denfet dariber nady; ger
wihnt Eud) elnen bdeutltdien Wortrag an, daf der juuge
Duefdye auch verfieht, was Ghe von {Hin Haben wolit;
fplivet felne Gemilthsare aus, [(ernet {hn fennen, ob e
furdstfam, faul, oder gar tictijdh {fis {lafit Curen Stodk
ja am Knopfe Haugen, bis SO fehet, daf der Purfcde
nun olfes madyen tann, bls Shr febet, daf v mebreves
wale alles gue gemadit Hat, Seolite ev denn aber nidht
Beftdndig gut acbeften; follte er etwa gwar Elug’ ges
nug, aber windlg, oder etiva faul feln, dann nedimet
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den Stoif, uhd fammelt feiie Sedanfen, oder toedt ihn
ang feiner Faulhelt .mit einigen wenigen Hevyhaften
-Shlhgen.: Huitet Such, iHm Sdaden ju thun, aber
wenn: She fdlage, fo fdblagt fo, daf es recht wehe thut.
Der Soldac muf Furdt vor dem Stocke Haben, tnd
‘e8 [relft gerif Cotteref -ein, twenn der Purfdhe wber
Hagdhiebe lacht, b Habe Cudhy fhon oben wvor tibers
ifiltfigem Toben, Schelten- und Fluden gewarnt:  bei
Dem Epevciren - aber muift - Sbr  durchaus elne Darte
©prache annehmen; bdenn Cure eigene Srfahrung wird
Cuch lehren, daf der. Purfde fo grelit, wie Shr fpredt,
DBerfucht ‘es nur, tvetet vor ihim bin, und redet mit el
giem” batmbergigen Tone ju ihm, fo wivd er eben fo
Barmerylg greifen.  Debet ihn Havt an, und cr grefft
ieben fo.0 - Hitet Cudh aber ja, nie in eln (aderlidhes
Toben.pu - fallen, tweldes Cuch felbft Del den jungen
Rerls veraehtich machen wird, - Alfo nodh elnmal: oo
aue Kenntniffe von tem - Ererclren — vidhtige BDeur:
theilung des Jefrutest, e deutlidher, cenfthafter Bortrag,
und dufferft be{)\utfam angebrachte Strenge, find abfo:
‘fut ndthig, mn efnen jungen Purfcdhen yu dreffiven.

- +@8:ift aber nody nidht genug, daf der lnterofficler
-elnen Refruten gut deeffict, ev felbff muf andy von fels
ner Sdnidiglelt in der Compagnie, oder tm Bataillon,
vedht Ddeutliche Worftellung Daben. [u diefem Enbde
muf er nidt allein die mechanifche *) - Fertigkelt in den
DBetwegungen, Hufs und Abmdrfhen und Berdnderungen

. #) _echanifch, oder mafhinenmafiig heift, yoenn it in einet Sache
fo gedibe find, daf wiv fie verrichren Eonnen, ohne davan ju tenfent,
oder Die Urfache davon 3 begreifen,
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Haben, dle der Mustetice Bats' fondeen. e muf audy
fudyen, offe diefe Dewegungen ordentlih v begreifen,
Er muf alfo eine vidtige Vorftellung davon Haden, 1o
der Feind {ft, und su welhem Endyroed jede Beregung
gemacht tivd, Kann er diefes mit elgenem Nadydenfen nidht
errathen 5 fo frage ev feine Officlere darum, welde fid)
gewiff fehr getn dajw verftehen - werdenr, es ihm- ju er:
Elaren, - $Hat er cinen. Febler gemady, I ev corviglee
tootden; fo denfe ev nady, rooher der Febler entflanden tft,
und gewodhne fih ja nidt, alle Febler auf felien Ne
Benmann ju dicben, denn unter dreizehn %el)lem ift
ev gewif an podifen felbft Sdulb,

Die Hilfen. vle fein Capitain vor der Qompagn!e,
ober der €hf vor dem Batatllon -geben, merke v fich
recht genau, thells, um bdte Durfhe gehorig avertiven
ESnnen, weun et binter dem Dataillon. fdhlieft.  theils
aud) felbft fidy belfen zu Edunen, wenn e {m Glicde
fteht.

. Schriebe id) tiefes Q’)ud) fiir. efnen befimmten
Dlenft, fo mwiede td) dle fdyrverfien Bewegungen ertlaren,
um melune Lejer gany unterrichten u Ednnen.  Das
fann idy Hler aber nidyt, well dle Dervegungsarten oder
GEoolutionen verfdyedenct Dienfte audy unterfdhieden find,
Seder folge alfo nur den - Anmeifungen, dle fein Com:
manbdeur thm qewif deutlich genug gesen wird, braudye
dabei fetnen BVerftand, und babe guten Willens, o wird
ev alle Sdywievigkeiten leidyt tberwinden.

.

Lom Wadytdienft.

Sy Habe gefagt, daf die Wachen tn den Garnifos
nien theils daruns gefdyihen, um dle Ovdnung in der

]

b2
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Stabt ju Handhaben, theils aber aud), um ben Solbas
ten in einer befthndigen Thatigbeit, Aufmertfameeit und
Dienft s SGerohnheit ju  unterhalten, lefes {ft de
Art, wie der Unterofficler diefen Dienft betradhten muf;
und diefe BDeteadytung, wird ihm foroohl Luft bdaguverfhafs
fen, als thn aud) in Stand feGen, ihn beffer und vidtiger
ju thun. . Denn wenn man einfieht, daf eine Mihe,
dle man fber fih nehmen mug, von Nuken iff, fo un:
teryieDt man fich thr lieber, afs wenn man fie fir dbers
fliiffig H&t, Und wenn man dben [weck eines Dinges
fennt, fo wird man fid) audy Beffer ju Gelfen wiffen,
al wenn man (Hn nidht Eennt, und fommt dann tn
Berlegenbeit,

Der Garnlfon » Dlenft (ft cin Bild bdes .@rxeges,
und wenn dle Sebler {n demfelben nidit fo hart befirafe
werden, wle in jenem: fo fommt das daber, weil dle
Folgen davon nidt fo fdreklich, oder fo allgemein find,
Man muf daher diefen Dienft mit der allergrdften
Aufmerffambelt verviditen; man muf feine Thorwadyen,
tie cine Feldtwade, oder wie dle Wadie {n elner bela:
gerten &tadt beobadbtets, und im tlefften Frieden felne
Maafregelts {o nehmen, als finde der Feind vor der
Stadt, Ju diefem Ende aber muf man audy wiffen,
aus welden Grinden die Ceremonicn und Gebriude
bes Dienftes elngefihet find, und relhe Degiebung fie
auf den Felddtenft habem.  Hievon werde i) fuchen,
meinen Lefern einen Begriff yu madsen, weil diefes ges
wibnlidy nidt n den iBad)t s S‘eg[emcms u fh[yn
pflegt.

€3 ift befannt, baﬁ man etne Sadye  am beften
audridhtet, wenn man fie nach einer gewtffen und bes
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" fiimmten Ordnung thut,. Su diefern Ende will {ch mei:
nen Lefern elnen Vor{hlng thun, tornady fie alle Ias
dien in alfen Garnifonen werden vervichten Ednnen,

Das Erite, was wiv ju thun haben, wenn wiv eine
Wade begteben, ift, fich alle ausjuftellensen Poften ges
naw su merfen, und eine deutlihe Kenntnif ficdh von -
detn ju  verfdhaffen, was jeder Soldat auf feinem
Poften su beobacdhten hat,  Diefes ift von allem die
Hauptiache, —  Sn allen Dienftin, in allen Sanifor
nen, it der Commandeur der Wade fie dle Feller,
weldye der Soldat aus lnwiffenheit begeht — und das
mit Redht — verantworthch,  Alfo miyfen wiv dlefe
Dinge genan wiffin, und dem Soldaten, vdev Schilders
goft, vecht deutlich inflrmrn, Dasg gwiite Sefhajt, vber
dle goelte Kenntnif, tle man aletdy Haben muf, find
dle gu madhenden Honneurs, Denn gleich bel dem Ans
teitt der SBache, tann Semand Efommen, vor dem man
mit feldiger bevaustreten muf; und es - fiehet nichts
elender aus, ols ein tadthadbendir Mann, der den
Mund aufipetit, und nidet tweif, twas er thun foll,
Wenn man dtefe Dinge vecht 1weiff, dann nehe man
das Oudre - Budy, und informire fich recht von allen
PWadht - Ordres. Hicemic vergleiche man nun, dle, feis
nen Qeuten gegebene Juftruftion, und febe su, ob man
wohl noch etroar vergeff:u habe, et ob etrwas hiernady,
nodh) genauer beftimumt werden muf..  Man -merke fich
ben Sweck, den Weg und das Ceremontel der  Sfonden
und Patvonillen, das Helft, dle Art und Weife, wie fie
gethan, empfangen und abgefertigt tverben, und faffe
alle dlefe Dinge in fein Sedadyniy.

Benn man nun von allem diefem vollfommen uns
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terridytet ift, dann Habe man elne beftindige, nngetDeilte
Aufmertfambeit auf feine Leute, der Unterofficler fepe
fics jo nidht den gangen Tag in feine Wacheftube, um
felne Pfelfe vubig su vauchen, oder den Sdhwinfen lus
fiiger. Purfdhen gyulbdrens fondern madie es fid) gum
®ifdhafr, feine Poften, dle ev uberfehen Fann,. forodi,
als audh vie Purfhen, dle an der Wadhe bleiben, Seftdns
dig unterm Auge gu Daben,  Er dulde ja nidits, was
gegen bie firengfle Ordnung ifts denn iy wiederole
es nody einmal, alle Feller, dle vorfallen, alle Nadhlafs
figkeiten der Purfden fallen anf ihn jurid.  Was
diefe {Aindlgen, daflte wird ¢v. geftraft, wenn er nidyt bes
wetfen €ann, daf er gany unfduldig davan ift. Bes
fonbers vermeide cr da8 Saufen an den Wadyen, als
einen wirflid) fdhandlidhen Matel; bdentv {n den Augen
jebes Fremben, fowohl Soldaten, als Diwgers, muf
det Unterofficter in einem fehr elenden Lidite etfchelnen,
ber befoffene Leute an der Wache hat,
~ Qad) dem, toas id) eben gefagt Dabe, braudhe idy
nun toobl nidt mehr ju- befdhretben, roas er felbft su
thun hat. Dettre wenn er die Purfhen von Unordnung
abbalten folf, fo muf er wohl felbft auch ordentlich fein.
Benn jene nidyt faufewm, oder fpielen diefen, fo
darf ev e8 gar nidt. Jur ein paat FWorte, von feinem
Berhaitnif mit den Cluwobnern, will {dy anfitbren.
habe tm evfien Capitel gefagt, daB er nidt gar ju ge:
tiau it diefen Leuten befannt fein miffe: Dier toird ev
oft dle Wahiheit bavon finden.
An den Waden wird febr oft befollen, daf den
DBiirgern diefes oder jenes, als dle Paffage tber bdie
Walle, bas NReiten auf gewiffen IWegen, das Tabacrans
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dhen bel den-Poften, dag Sagen- bei den Wadhers wnd
auf den Dricden, nidht folle -verfiattet metdens -diefes
ift guweilen fo ftrenge werbotent, daf man dea Ueber:
teeter foglelch in Avveft nehbmen foff,  Hat e¢ nun mit
tlefens Leuten felne Werbindung , o wird er feine
Sduldigteit gew(§ thun, dagegen wied ev {n- Verlegens
Deit fommen, wenn e ju- genau mit ihnen befannt (ff,
ober mit {hnen wohl gat” grofie BVerbindlidsteiten hat, Tie
Tefcht vofrd er auch in bdiefem Falle, wenn cin Pofien
mit einem Birger Streit’ Hat, demn Soldaten nredht
thun, weldies einn TMittel ift, fich dlefe u Felnden ju

madyen, ihre Liebe und Jutvauven gu verifeven, und felbft = -

in bden Hugen red)t(td)u‘ %dmct(eute ver&d)t(td) au
werden..

Aber auch auf ber anbern @ctte muﬁ et rd; i
ten, gegen bdlefe Leute nidyt brutal ju fein; denn der
©oldat ft ja beswegen da, wmfie ju [hiken, und nidt,
um fie gu dricken. Alfo” die grdfite Unpartheilidibelt su
beobachten, fet cine Sauptpflicht, und Eein Anfehen dev
Perion, odet (egend el  Borthell, den wir etIangen
tonnten, foll ung davon abhalten.

Daf ¢ {id) dlefem: jufolge nicht ctroa gu unregel

maffigleiten- beffechen laﬁt, braudye id)y nun wohl niche
mebr 3u fagen.

Ein foldyer infamer Menfdy verdienet nidyt Stefs
fenfnecht gu fein, vielweniger  Unterofficler,  Seber Cas
mevad muf thn glelch melden, dbamit er al8 cin fdled:
tec Kerl fogleich degradirt, oder mol)l gar fortgejagt
toerde. '

RNun will (ch nachholen, was vor detht Dienft s Cer
. vemoniel ju fagen ift.  Da man tm Kriege befidndig
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von elmem Felnde umgeben {ff, der olles — Ndnfe und
Gewalt — anwendet, um uns Shaden und Abbrady
ju thun, oder uns woll gar gany {n feine Gewalt 1]
befommen: fo hat man fidh gendtbiaet gefehen,  gegen
diefes alles Gegenmafregeln ju nebhmen. — Um.
verbindern, daf der Feind uns nicht mit Sewalt ans
grelft, ftellen wir Dofien aus, dle uns von feiner An:
tunft, fowobl bef Tage afs Nachts, benadyrichtigen maf
fetr.  Daber Eomme es, daf alle Sdyildwachen, dle auf
ber Brafhwehr dev TWalle fiehen, die Front nad)y auffen
3u Dabens und — im Fall {ie  Syemandem, der fnwens
dig vorbel €ommt, SHonneur madyen — gleidh diefe
Sront wieder nebmen miffen. —  Daber Eomme es,
baf fie bes Nadhs, wo fie bie duffere Segend nie aus
den. Angen fafien ddrfen, fogar dfe HHonncurs fiir dle
Donden — bdie doc) inwendig -paffiven, auswdrts mas
dhen, . . L
Gerner bat man, um fih vor Gewalt ju fhiisen,
bet MNacht Thitven und Thove verfehloffen. Daber darf
dlefes Thor nie ofne Crlaubnif gedffuet werden. Denn
tnter dem Vorwande, es twoolle Femand einpaffiven,
tinnte ung ja der Feind lelcht Gberfallem.  Und felbft,
toenn der Tommendant dle Crlaubnif gegeben, es u
Sijnen, miffen wir alle Vorfiht dabel anwenden. Um
ju verhindern, daf der Famd, bet ciner folden Gelegen
Beit, nicht mit demjenigen, fliv. den  gedfnet worden,
Dineindringe, muf man, wdhrend ver Jeit, dle Wadye
unter dem Gewchre fleben laffonr.  Wenn' dle duffeve
Barrlere ge{\ﬁm witd, fo mhffen dle BVriicken roteder
aufgesogen fein, um wenlgfivns. elnen  ganglichen Sin:
‘brudy in dle Stade gu verhinbdern.
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" @8 vodre aber efn mdglicher Fall, daf fich der Feind
elne Parthei in der Stadt gemacht haben Ednnte, dle fich
vor turen ¢ines Thove bemddhtigten, ed bffneten, nnd
beir Feind einflefen, ~ Daber darf fidy bel der Macht
ber MWadye nidhts ndhern, obhne anigerufen, und, wedn
¢8 mehrere Perfonen find, untecfucht ju werden. Diefe
Borficht ‘muf affo - audh 6ot unfern NRonden und Pa:
troutlfens. angerwendet werden. 1lleber diefe Hondetr und
Patvouilen will i noch me(t[&uftlger reden.

| Die Ronden beftehen * aus einem Officiere vber
Untevofficiere, und elnigen commandictin® Soldaten, die
ausgefandt roerderr, dle Wadhen zu vifitiven, und yu fes
ben, ob die Lofung tidhtlg ausgegeben (weldjes elgentlidh
das Gefdhdft der Haupt s+ Fonde ift) — ob dle Wachen
aehdrig munter, — ob die Schildwadhen ihre Schuldlgs
telt thun, und ob fich auf dem Talle etwas ungerwdhn:
liches ereignet. Su diefem Ende -muf jede Ronde ihren
Weg um den gangen Wall nehmens; fle muf ouf der
LVruftwehre gehen, jede Sdhildbwadhe i den Jns und
Auffenroerfenn anrufen, und fich durdy bderen: Antwors
ibersengen, baf fie munter ift; jede WWache, forvohl an
et Thoren, al8 {n der Stadt vifitiren, um- gu iebmf
ob die Ceute an derfelben audh afect find. -

Pateonillen beftehen aus cinem Unterofficier, oder
einem Gefreiten und einets oder el TNann, “die aus:
gefandt werden, um ju fehen, ob die auf den TSallen
unbd in der Stadt fehenden Schildwachen munter find;
ob auf tem Walle afles in gehiriger Ordnung fei; und
ob fih in den trafen der Stadt etiwa verdidhtige
Loute, elngeln ober jufatmmen. vottive betreten laffen. Da:
ber miiffen folche Patvouillen, die gemeiniglichy nue vou -
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_ einem Thove yum anbdern . geben, ebenfalls wie die Rons
den, ihren Weg dfiber: den Wall' auf- den Bruftwehren
nehmen, dle Schilowadhen anvufen, lwufden, ob fie auss
tolrts etwas Ber:§ehtiges vernehmen, und, wenn fie in
bem-andern Thore angefanat find, ibren Weg durdh die:
Srabdt juriicnehmen, wo-fie-anf olles Beroddtige febt
genau merfen miffen. Diefe Pawowlen miffen fidh an
benr Thoren melden, damit man. metﬁ, ob fte audy den
Wig gemacht haben,

© Da wiv nun wiffen, daf dex Feind fich aIIer()anb
Liften bedtent, um-une in felne Geralt -3u befommen,
und es auchy rohl nidht unmdglich wdre, fich, unter der
Seftalt einer ‘Patrouille oder Ronde, emer Wadse oder -
des Thores ju bemdchtigen, -fo mup . man alle Vorficht
nehmen, fih su verficbern, taf ed nidis vom Feinde '
fel, ebe man eine foldye Part:i an oie Wadye heran
185t *). - 3u diefem Ende werden in Defakungen, eben
fo wie im~ Felde, Parole- und Contrefigna ansgegeben.
Kommt nun ettvas an eine Wadre, und glebt - fich fir
die Ronde aus; fo muf tie Wadhe ju Gewebre geben,
roeil dle Ronde darum: g:fdhiehet, um felbige zu vifitis
vt TMan - weif aber -nod)  nicht, ob eé eine itk
fiche DRonde tff. Um diefes zu erfabhren, fehike man ihe
cin -Commando — reldhes fidh nadh bder Stdcke det
Wadyen -vidten follte — von einem Unterofficior . oder

*) Db die Schitdachen auf den Wallen nicht andh Hiegn mitwiir:
Een EGnnten, toie e8 doch i Den meifien Dientien nidye gefchiehet,
ftelit dahin, Denn die Antwort: Noude! oder: Patrouilfe ! anf die
Frage: MWerda ? fichert nicht-genug, da bdiefed jeder antworten Fann,
wenn ¢ voeif, Vg ¢8 nicht genau unserfucht wikd, - -
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um es ju untecfichen, und fidh das. Contrefigne, tooran
fih ole Gefreiten evfennen  Ednnen — geben ju faffen.
Damit-nun aber. der Frembde, dev ettvas Feindlidhes im
Stune Daben €dntite, nidet, anflatt des Contrefigne ay
geben, den Gefreiten niederfidft, und fidh. auf dle Wadhe
ftart, fo fest diefer felbigemn das BDajonett auf die Bruft,
indem ev das Wort von {hr empfiugts und erff, wenn
ber Commandeur dev Wache. fich Hiedurd) fberyengt hat,
daf es eitte wickhiche Nonde Aft, L&FE ev fie pafiiren, und
ftattet thr, mit. den befahlenen @hrenbejeugungen, die ger
Hirige SRe[bung ab. b roelf zwar wobl, daf o elni:
gen Dienfien dev Gebraudy ift, dap feln Tontrefigne - ges
geben twitd, und wo fih die  Nonde jals foldye legi:
timict, indem fie ben Namen bdeflzti angiebt, dor fie
thues dlefes fann aber gu febv vielen IMNUGbrduden An:
[af gebenr. — . Patvouillen hingegen werden anders ab:
gefertiget.  Da bdiefe dle Wache nicht vifitiven,. fondern
sur die Poften; fo geben auch foldye nidhe file fie su
Gewehre, fondern ¢8 Eommt nur elne the gleidhe Aus
1abl Mannfdaften Heraus, um fie ju unterfuchen,

Ader auch am Tage find BVeftungen su Jeiten ibers
fallens und man muf aud) Diet feine Maafregeln nidt
gany bel elte -feen. - 3u dlefern Cude fdyike man
in cinigen Dienften des IMotgens, ehe das Thov gedff:
net wird, Patrouillen Hinaus, um nadpufehen, ob fich
tihrend der Nadyt nidyts vom Feinde Herangefdlichen
Hat, —  TMan (4Gt felne bedeckte Wagen undurdfuds
pafficen, well fidh bewafinete Leute, welde die Wache”
dberfallen E5unten, davauf verbovgen Dalten mdcdten. —
Man geht vor Leichenyiigen 3 Sewehr, nidht, — wie Cis
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nige itrlg glauben, ihnen die letite Ghre ju erselgens
fondern fich ‘nicht aberfallen 3u laffen, wenn etta mas
%emblt")es Darunter verborgen twdve.

@td;er[;e:t vor feindlidhen 1lenerfnrfen, -— ‘und da,
0o diefe nidt ju befilechten. find, eine beftandig -erhal:
tene Aufmerbiambeit, anf- die Gebraudbe des Krieges,
find bie” Urfachen von allen diefen millcaitifhen Cere:
monicen. Und bderjenige verrdth Univiffenbelt, oder Mas:
gel an eberfequng, der dlefe Dinge flrr fberfltiffig HAlt.
Denn baf Ueberfdlle diefer Avt mdglich ud, betweifee
ble Grfabrung jedes Krieges. Die Fefiung Schmeid:
nis-wdre im fiebenjdbrigen Kriege von den Kalferlichen
fiberfallen worden, wenn fich niidyt ein Eatferlicher Offis
ciev turdy feine Hike verrathen bite, s batte fich
ndmlich in der Madyt efn Corps berangefdylichen, und,
um- dlefem den Einjug su verihaffen, -vertleideten fich
mebrere Officlere’ und Soldaten in Bauren, welde mit
Obfttdeben in ble Stadt. gingen. - Sle batten ausge:
madt, daf fie dle Wadye #berfallen mwoliten, roenn {:
ver- efne Dinldnglide Sabl belfammien wdre, dann ges
fhoind das Thor ten Jbifgen ju dffnen, und-fo dfe
Garnifon gu- fangen, - Sufallig (e efnn fo verklerdeter
Ojficter felnen Kord fallen, Eam dariiber mit einem Solys
baten -von ber TWade in Streit, und ‘ylebt, da bdlefer
ihn {dhimpft, oder gar nady ihm fehlagt, die, unter feinen
Bauernfcidern verborgene Toaffen hHervor. Hiedurdh vers
vath or fihs -dle Officlere tourden gefangeir, die Sare
nifon fam auf dle BHelnz, und das BVorhaben fdyeiterte,

5
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, . Bom Cotapagnie » Dienfi.

. Die funere Ovdnung ciner Compaghle hingt - gany
vorliglich von bden guten oder fdlechten Untevofficteven.
ab. Die befte Compagnie wird verlotiern, wern man {fr
fchlechte Unterofficlere glebt, und de fchlechte muf in
furger Jeft gut werden, tenn btefe ihre @d)u[b(g(ctt
thut. )

s ift alro woh! nothwendig, Hlervon 3u vedent, und
dent Untevofficierenn vecht bdeuclide und flave Ebegrf[fe
ubar dlefen Punk betzubringen.

Eine Compagnie {ft eine grofe %aml(te, worin nas.
tintich viete - Sinne find, weil fie aus fo vielen Képfen
Beftelt, 2Alle dlefe Menfchen, gute und bfe, fluge und
einfaltige, flarfe und. fhwadye, follen ju Cinem Endywect
geleftet- werden, . follen ein und denfelben Dienft thun.
Da nun gewlf unter metnen Lefern felner i, der nidit
1oeifi, daff mon Cente von .verfdhledener Denfungeart
aud) verfchieden behandeln muf: fo wird jeder von (s
sien audh die Plicht einfehen, dle Semithsart eines 1e:
den derfefben genau fennen u lernen.-

Der Unterofficier {ebt mit den Letsten Beﬁanb(g i
fommen, er fieht fie bel ihren Defdaftigungen, ev Hiut
ibre Urtheile und - HReden an den Wadhens alfo feblt
ed ibm gar nidht an” Gelegenbeit, die gehdrige Kennenlf,
davon gut u erlangen.  Er muf aber nod) | welter
gebns er muf {hren Umgang, ihre Gefhictlicibeiten
fennen;  ev muf wiffen, {n weldhe - Hiufer dle Purs
fdhenn gebn, ob, und twas fie dafelbft verdienens mlt €.
nem QRort, ev muf fie fennen, wie ein redtfdaffnce

Bater feine Kinder, obder ein guter Druder felne Ser -
fd)mtrtet fennt, ’
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Diefe Kenntnl it e8, rooduedh der Unterofficier
fih yum nisliden brandbaren Mieun madt; - woduedy
ev fich bel. feinem Officler  mit Ehren Bbellebt madhen
fatur, und teldde auch gugleldy der befte  Problerftein
feiner Reditfchaffenbelt iff. - Denn da es nidht mdglidh
ift,: taf -der Capltain und dle Officiere, twenn fie fid)
audh nody fo febr um (Gre Leute bebimmern, alle TWege
und Schliche.derfelben o Eemnen Ednnen, wie der Uns
terofficter, fo folgt, daf fie dben Mann am meiften fhs
Ben werben, ber ihnen dariiver dle Beften Auffchliffe ges
ben fann.: Da aber fein Capitain oder Officler ein Urs
thell, welches: der Unterofficier falit,  blind annefmen
roitd, obne es vorher felbft gebdrig su prifens fo bes
grelft audy ein jeder, wie man. eien Menldhen. veradys
ten wird, der unfer Sutranen miibraudyt, um einen gus
tenr Durfchen bef uns anjujcdhrodrzen, oder elnen [dledys
ten RQerl in unfere GunfE ju fegen.  Befonders noth:
wendly {ff diefe Kenntnif der Compagnie dem, der einfl:
mals Feldwebel ju werden - denft, Denn der Feldwebel
muf die ganye Compagnie genau fennen, und aud) in
diefer Radfide von ancrfannter, unbegweifeiter Rechts
{dhaffenbeit fein,

©oSRenn ber Unterofficler fidh nun dlefe Kenntnif ges
Hidelg . evioorbeny Bat: fo - fei feltt Augenmerf, fie aud)
recht anjuwenden. Ee dente alfo erngtilch dariiber nach,
fole eiti jedet einyelner Puride, nach dev Kenntnif, die er
von felner Slughelt, Redt{daffenheit und feinem Dienft
eifer Dat, nxn aud ju feiner Pfldt angebalten werden
mufl,  So fann es fih oft treffen, daf ev bel einem

© Befebn, wo er vielleldt einem Purfdhen elne {Him evs

Tanbte Schtigung geben witbe, einem andern mit fanfs.
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ten\‘iBMten Muth einfprechen. muf, toell bee Fehlev bdeg
erfien aus Faulbeit, oder Tiicke, das Berfehen des ans
dern aber aus VDddigkeit, Aengfilichfeir, oder gar
grofem Dienftelfer herriihree, 1o e8 denn jedem. verntin:
tigen TMann einleucdsten muf, vaf s Unfinn wive,
diefe beiden Leute anf efnerlei Ave su bebandeln, ,

Sdy wifl hier noch einmal dle Gelegenbele nehmen,
melnen Cefern ju yeigen, wie ndthlg die Beobachtung
aller Dtegeln iff, ble {dh thnen weiter oben gegeben habe,
Menn fie 3. €, die Regeln nid)t befolgen, die id) hnen
fiber {hr Detragen gegen ihre Untergebene gab;. wenn
fte fidy familide mit dlefen madien, ihr Yutvauen, {fhre
Surdt tnd Lieve nidit befiken; wie Ennen fie denn
voobl dlefe Qeute fihren, fie n Ordnuug und zu ihrer
Piicht anbalten. Wenn fie felbft fplelen, trinfen, oder
Umgang mit {dledten Weibshitvern haben; mie Edn:
tien fie da die Purfden mit Nacydruct und Eenft von
‘diefen Geblern abmahuen, und abbalten. - S tann cs
nidht oft genug fagen, de Pidten des Soldatenftan:
bdes _find wie eine Kette, elne *Pfliht bingt an der ans
deen, tole thre Gtieder, —  Wenn td) Eln Slied ger-
breche, fo ift dle Kette abgeriifen, -und belde etnso[m
Stiicke 3u ntd)ts u gebraud)en. : :
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s.Capicel
o sugab_e jun  erften Ab{chnict.

Die bei det ®arnifon:Dienft nBrbx’gen Eingaben und 6ebreL;
Bereten b»treﬁfenb.

,‘j&) [)abe in- dem - vorf)ergebenbm Gapite{ pen Lefern
JAnleitung 3u dem Dienft gegeben, bden fie in Sarnlfon
su thun Daben. - Jn diefem will i) {hnen nun nody
einen fuvsen Unterricht ettheilen, rofe fie dle Dicbey vors
formmenden  Eingaben ' und Schreibereyen verfertigen
whffen. €8 it dlefes ein fehr wefentlidyer Punft: denn
ofne diefe Kenntnif tofivde der.befte Unterofficter uns
braudibar feyn. Der jingfte Corporal mug feine MWadt:
gettel und eldungen fhreiben ESnnen; und wenn er
weiter nichts su fhrelben ndehlg Hat, fo ESmmt das bdas
Ger, weil man ihn feiner Unwiffenheit wegen zu reiter
feinem Gefchajt brauchen fann.

Dicfe Sdreibereyen zerfallen iwieder in el ?IB:
theitungen: ndmitch in folde, dle an den Wadyen vers
fertigt toerden, und folde, roeldhe bel dem Compagnie
Dienjt, bel Berfdhidungen und andern Gelegenhefren
gebraucht wesden.  Jey will affo juni BDeften meiner
Lefer alle dlefe Asten erflaven, und, wo ¢s nithlg iff,
fie dureh Beifplele dentlich su maden fuchen,

Bon iiBatbtfd)teiBereien.

Alled, was der wachthabende Unterofficler ju fdhrel
Ben Bat, {ff von gweierley Art, entweder find e foldye
Dinge, dle taallh vorfommen, und woriber Schema’s
ober Formulare vothanden find, bdas heifit: fpon ver:

https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201909301209-0



— 4} —_—

fertigte Detfptele, worin nue dle BVerdnderung der Nar
men , Datums odet [ahlen eingetvagen wetden, —
obet e find foldye Dinge, die felten vorfommen, ous
tiber fetn Fovmular da iff, und rwelde alfo jeder nach
feiner cigenen Einficht vortragen muf. Dfe erfie Sats
tung ift fo leicht, dag der Menfd) wirtlich mebr als eins
faltlg fepn magite, wenn er ein foldies Sormular nidyt
ausgfiillen tdunte. Wennr man gum BVeifplel an- dev
Wadye dag Sdhema filv die Ronden:Jettel fande, und ¢8
ieBe:

SHaupt s Ronde. - Ut Capitain.
fo mifte eg doch Ubel feln, wenn man nidt merkte;
dbaj man bel das. Wort Ubr den Glodenfdlag fehen
follte, o die Haupt NRonde an die Wadye fam, und -
bel das IWort: Capitain, den Namen ded Hauptmanns,
ber {ie thut; jeder nehme nur feinen Berftand ju @ulfe,
fo Eann ibm diefes nidt fdhwer roerden.

g find aber andere Dinge ju welden, mufut feine
folhe Gormulare da find; und fir bdefe will idy DHier
eine tleine VAnweffung geben.  Alle Meldungen und
Rapporte miffen miglchE deutlldh, und mdgltehfE fury
fem; fie miffen fo abgefagt werden, daf derjentge, dev
fie befommt, und dev mehr ju thun bat, ats Meldun:
gen g fefen, gleidfom mit Ginem BlE fehen Eann,
tooher fie fommen, wann fie gefdrieben, was fie
enthalten und wev fie fdude, Nady tlefen Forderungen -
miffen fie billig abgefaft werden, und Defonders muf
man fid) biten, fie. burdh) unndfe FRovte urd Redens:
atten u veeldngern, Ginige Derfplele werden dle Sache
bdeutlicher maden. Wenn jum Epempel Jemand ein:
oder auspaffive (%, dev gemeldet toird, fo roilrde ich dlefe .
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Meldung fﬁt einen road)tf)abenbm unterofﬁuer fo
mad)m' .
' Meldbunyg
o : Bon der Augnfis Il)or aBache, den Bteu Julit 1801,

. 3% Ubr elnpaffict: ber Konfgl. Preudifde Gienerals
Major von Kinigsdorf, tommt von Detlin, logtrt im

olbnen Engel. .
5 . T N. N.

pbet xmd) bexfel&en ueﬁerld;uft

4% Ubr oudpafiits der Konigl. Sehwediiche oﬁr(ff,
Bavon. von Sabren, fomme vor Hannover, pa‘étrt burd)
nad) Halberfiadt.

Deide Meldbungen Haben dle verlangten Eigenfchaf:
ten 3 mit Enem LUE I der Subalt dberfehen, Crfors
dect nun die Meldbung eine Eleine Eryahlung, fo muf
qudy dlefe fo Fury und deutlich fepn, wie e$ mdglich ift;
moan muf cben fo wenig unndthige Jufdhe madhen, alg
SHaupfachen aquslaffen.  Sum Beifpiel, efn Birger, bder
unbefonnt ift, und fih Sdmidt nennt, fommt zu dem
Unterofficier am. Havythove in Wolfenbiittel, und bitcet,
den Ditrger Meer ju arvetiven, welder fidh im Wirths:
Danfe, sum weiffen Sdwan, betrunfen hat, und den
Wieth fdhlagen will.  Der Unterofficier hat ihn aud
arretiven laffin; ba ev aber, ben Kldger nldht Eeunt, audy
dlefen an ber Tadye be[)a[tm "€ meldet dlefes folgens
bermaﬁen' - 1

Meldung
Bom S’parstbvée. MWotfenbiitte , den qten Ynpuft 1801,

, 21 ltBr Dhabe idh, guf%erlangen bes Ditrger Schmidt,
dén Dileger Meper- avretiven laffen, telder fich im
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Wiethshanfe jum welfen Schroan, betrunten, und den
Bicth bat {dlagen roolfen. Da () aber diefen Sdymide
nidht fenne, aud) nidht weiff, ob er .nidit vieleldst felbft

mit Sdnld bhat , fo Dabe idy aud) biefenn in Arveft bes

Dalten.

, N. N;
Obder el Fubrmoann Bat im Gallop 1i6er die Briicke: faly
ren wollens der Poflets vor der Barriere, fowol als der
am @dlagbaum, Haben {hmn jugerufen, fangfam zu fahs

rens ev Dat ¢8 nicht gethan, und die Schildwache vor |

det Geroebr BAlt thn ans Der Unterofficier avvetivt thn
alfo, und meldet ¢, nadidem er tie Ueberfchrift, wie

bei der vorbhergehenden SJ‘erung gcmad)t hat, folgenbers

mafens

Um 4 Uhr ift der Fubrtnann Miller im Gallop
ing Thor gefabren; der Voften an der Batricre hat ihm
sugerufen, fangfam 3u fabren, eben diefes hHat auch der
Poften am Baum gethan, Da er fih nun an beide
nicht gefehet, fo bat ihn die Schiltroade vor dem Sur
wehre angebalten, und I babe ibh tn Arveft genom:
men,

Die Hnte.’.d)rift»

Mecden mehrece Sadhen gemeldet, ble feinen Juw
fammenbang untee fid) Haben, fo (&t man fie auf eins
ander folgens dody fo; bdaf fie nicht mit efnander En:
-nen vevwedifelt werden. Jum Crempel:

Nach der Unterichrift. .

tm 9 Ubr bat cin Fradtfubemann aus Bremen,

bei bem Herausfabren aus dem Thore, mit dem NRade
einent Riegel an der Sugbride entpvet gcfa[)‘ren. e hat
denfelben aber gleid) wiecder madien laffen,

, , 3

https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201909301209-0

L e e



- 54 e—

Stoel Servehrgafieln an hiefiger QBact)e find fo fdhads
Haft, daf fie die Gewebre nidt mehe tragen, :
Diefe Delfpiele werden, denfe i, genug foyn, um
dem Lefer dle Cinvichtung foldper Meldungen u geigen.
Shre Gufere Form iff in verfdedenen Dienften
_anbers beftimme: fo glebt es Dienfte, wo elne jede Mels
dung, auf ein Quartblatt gefchricben werden muf; in
andern braudit es nur eln Jettel ju feyn, der file die
nothrwendigen Seilen Hinreldyt, J’g!emad) muﬁ fich jeder
foohl erfundigen, - :
Fir einen Febler muf idh aber warnem., Man
fdhreibe mie feinen Samen efne Handbreit und weiter
von ber (eiten Reihe, obne elnen Schndrbel von derfel:
Ben bis gum Namen gemadht u Haben. Denn diefes werf
gebliebene Papler fann, wenn es durd) ein’ Berfehen,
einem fihlechten Menfchen tn die Hande falle, Anlaf 3u
fatihen Sehetnen, Berfhretbungen, und dergleicdhen,
gebens tote i) unten bet ben %erfd)tcn tioch eiter ering
nem ww

_ Compagnie - Schreibereyen,

Die Sdyvelbereyeny, tweldye bet det Compagnicen
vorfommen, fann ‘man wobl in drel- Claffenn theilen;
nemlicy erfilichs. Liften, Rollin und Cingaben, welde -
gewdhnlicy in das Fady des Fouriers gehdren, pweltens,
Beridyte und Briefe, weldy:  jeder Unterofficler muf
fchretben Ednnen, well jeber in Gefdhaften verfebict und
gebraudst werden fannt, it welchen er entweder, nody:
Bel feiner Abwefenbeit fdreiben, oder von welden er
bet- feiner Jurddtunft, (driftliih NRedenldhaft abteqen
mug.  Und endlic) delttens das Rofterfiihren, oder dem
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Dienft ves Feldmwebels., Wir twollen blefe aucf) nady der
Selpe durchgehen.

Bet der erften Claffe, namlid) benn Liften, Stollen
und Gingaben ift nide febr viel ju bedenfen. Ste oets
ben tn vorgefhrizbene Formulare elngetragen; und alfes,
was oben von Ausfillung derfelben gefagt worden, ift
auch Diev zu meréen, Befonders erfordert es viel Ge:
nauigéeit {m Sdrefben und Rednen; - denn Schreld:
und Rechenfebler {ind bier feby fvaflich. - Beifplele von
foldhen Ciften und NRollen fann id) nidt geben, weil fe
in jebem Dienft verfdieden find, und anf unzdbhlige Act
tonnen verdndert werden, it Berftand und Nadhdens
fenn aber, wird jeder gourzev 1ebe Gadye tu ibre rechte
Nubrique feben. Und mit G)cnruicfett in Arbeiten roird
ev auc) Sdrelds und Redhenfebler vermeiden, Etwad
weltlduitiger aber bivfte ih roohl wvon den Berichten
und Briefen Dandeln. Berichte find dienfmifige Schvei:
ben an elnen Borgelehiten , worln ihm entweder von el
nett -ethaltenem  Auftrage Rechenfchajt gegeben wird,
oder worin man {hm elne Vegebenheit meldet, Sie un:
terfcheiden fich von ben Teldungen dadurdy), daf bdlefe
fetern gleihfam unter dem Gewwehre, oder auf der
©telle gemadyt yoerden s die Deridhte aber crft nach gany
susgefibreen Anftrage. Sie befteben aus der Uebers
fdhrift, dem Gingange, dev Crzahlung felbft und bder
Unterfchrift.  Dle Ueberfhrift vihtet fih nady dem
Nange bdeffen, an bdem ber Dericht gebt, nud twirde
von Seiten eines lntevofficiers an felne * Compagntes
Shef, gang geborfamfter Weclcht, an elnen Staabss
Officler aber, untecthaniger Bevidht belffen, Der Ein
gang enthile dle Bevanfoffung des Derichts, und muf
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ohne uberflflge Nebendarten abgefaft werden. Dann

fommt dle Crzihlung dev Begebenbeit felbft, welche
cbenfalis Yo Eury und dentlid), -als mdglidh feyn muf.

Worauf der Sdhluf folgt, tworin man theils feine MNeis
nung Uber ble Sadye fagt, oder um Werbhalturgd Be:

feble bittet, und endlich dle lUnterfchrift des Namens

Cinige Deifpiele werden aud) diefes deutlicher macthen.
Das NRegiment hat einen Unterofficict nady Goslar -ges
fhickt, um dort einen Durfdhen anyurerden, et al8
Gejelle bet cinemn Melfter avbeltet; der Durfdhe it grof
amd fhdn, Der Unterofficler hat den Auftraq, ihm bis
-auf drelfig Thaler gu bieten, gegen eine Capitulation
auf gehen Jahre, bder Durfche t{t nicht abgeneigt, wers.
Tangt abev vierzlg Thaler, und eine Capitulation auf eht
Sabre; dagegen verfpridit er aber audy feinen Bruder
mitsubcingen, mwelder 1o Ioll mift, 19, Sahre alt ift,
und diefelben Wedingungen macht.  Der Untevofficier
beridytet diefes an fetnen Capitain, bder 1hn weggefchickt
hat, und bittet, ihm weitere Verhaltungs BDefeble 5u
verfdyaffen,

Ueberfchrife. ( Sany gvef)orfamfier Deridht,

Gingang. - £ Ctv, Hodhooblgebohren Befehl jufolae,
bin id) geffern Mittag Hier angefommen,
und habe glelch gefucht, mit dem anjumers
benben Helnrich Miller befannt ju werden,
Nadyvem idh {hn nun ausgehdet hatte, daf
er ol nidt abgenietge fey, Soldat ju mers
den, well feinn Handwerf {hm nidhe gefalit,
jo that idy thm den Boridlag, fid) bet uns
ferm Negiment anwerben u laffer. Sy
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wollte {Gun fogletch antehmen, und ihm audy
fogleldy ctivag anf die Hand geben, daf ev
efn gutes Sandgeld befommen follte,  Auf
metne §rag®, mile viel cr bdenn_voofhl fovs
beve, gab et sur Antwort, daf er fih une

Lter g0 THIr. nicht engagiren wirde. b

fabe thm datauf 25 THIr., dann 30 THr

‘qeboten, aber alfes umfonft, Endlid) er:

flirte ev fich dahin, baf, wenn man Hm
40 Thir, und.cine Capitulation anf § Jahre
geben wolle, o fommen, und bann aud
felnen Druder, welder 10 Joll grof und
19 Jabv alt, audy ein fdhdner Kerl foy,
mitbringen 1wolle, wenn man -blefem cben
ble Vebingungen zugeftehen wirde. — D3
eitn bier fiehender Preufifcher TWeorber auch
febr binter diefen Burfdhen Her ift, und thim
jhon grofie Vevfpredyungen gethan bat, fo
bitte gany gebo:famft, miv dod) bald mdg:
lihfe Verbaltungs s Defehle ju verfdaifer,
bamit dlefe fchdnen Ceute dem DRegiment

nidit verlorens gehen. 4 .

gany gehorfamft

N. N. -

Bat der dufern Form bdeg Werldits, iff nody s
merfenns daf man ifn auf einen gangen Vogen fireite,
der in ber Mitte der Lhnge nady gebrodhen wivd, Auf
ber ©palte tinter Hand {dyreidt man dle Aufidrift, an
denjenigen, tvoran der Weridht gebt, als zum Eyrempels
an den. Heren Hauptmann von N. N.,  Hodpooht:
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gebohren, ¥)  Auf dle redhte Selte {drelbt man die Ue:
berfehuijt, nebft den Dericht felbff. Das Datum fann
man entweder ju Ende ded Beridhts {n elue NRelbe forts
fhretben, oder man febt e [infer Hand auf die offen blels
Bende Spalte neben dagEnde, Den Namen muf man vedy:
ter Hand, unten am Cude des Vogens fehen, -aber ja
nidt vergeffen, vom lefiten IWort elnen Sdndrtel, bis gu
ibm Derad ju madyen; denn {d) telf Beilpiele, daf eln
foldyes €t Papler, weld)es relff geblfeben war, und
o unten cin Name fand, fdlechten Leuten durd) Sus
fall tn ble Hinbde gevathen war, voelde Werfdyrelbungen
und Wedhfel batauf {chrieben; man mnf fih affo ja das
fiie bitten,

DBriefe untecfhelden fich von Deviditen, thells durdh
ibre Vevanlaffung, theils durdy {hre dufere Form. Wenn
dle Jtede entweder von foldjen Dingen {ft, twelde dem
Sdyrefbenden, oder dem, an wildyen gefdyrieben wird,
perfonlid) angepen , dabei aber efne %eatef)ung auf den
Dienft haben, fo madsen foldye den Jabalt eines Dienfts
Driefes aus. o wilrbe es alfo Gelegenheit yu folden
geben, wenn eln abwefender Unterofficier feinem Offis
cler Nadyridyt gébe, dap an dem Ort fetnes Aufenthalts
ettt beurlaubter Mann der Compagnie {n dlrftigen Um:
ftanden fen; oder daf et felbft Erant ware, und um Uns

*) Man muf Semerfen, bdaf an Perfonen, die nicht von Wdel find,
TWohigedbohren, an Edellente, s’;xocbmobmebo(mn , und an Grafen
Hothgebolyrne, gefchrieben witd. TMan muf biefes wiffen, um bei
“porfalfenden Gefegenteiten feine Feher ju macken, fndem ef eben
fo unfhichichy if, jemandem einen Titet jn geben, Ter tipn nidhe

~ gebdre, ats einen Tited ju verfagen, bder dem gehbrt, an woelchen
man fdreidt, X
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‘terftiiung bite, ober daf er efnen Aufteag, det aus
tem elgenen Heutel des Capltaing  beftuitten - werden
mug, ausgerlditet habe, w, f. w. . Die Driefe beftehen
-aug der Titmlatur oder Meberfchrift, dbem Eingange, dem
Snhalt, dem Sbluf und der Unterfdrift.

- Dle Ttulatnr Geift geodhulid) Tohls oder nadh
pen Umflduden Hodwohigebohrmer Herr, und darunter,
SHodyuchrender Hewr Hauptmanu, Lientenant oder was
ber Mann {ft, an den gefdhricben wirt, Dann folgt
2 oder 3 Gluger Brett darunter, der Gingangs Diefer
-enthdlt, wie bei dem Deridit, dle Vervanlafjung gu dem
Briefe. Man {dhreibt: Evo, SHodywoblg:bohren habe ges
horfamft anetaen roolfetr, dag u. f. w. oder Ew. Hody
1woblgebobren vergelhen, dap {dh midy unterfiehe, u. f. w.
je nadhdem ¢g der Synbalt erfordert. Der bi\rauf fols
gende Bortrag der Sadye , muf ebenfalls fury und
deutlich su feyn.  Auch der Schiuf Hat dle Eigenfdyafs
ten, wie bei den Deriditen, nuv hingt man thm nod
bie TWorte an: ey bin, oder verharve, oder bleibe mit
" gudfter Hodyachung oder Ehrfurdyt, Cw. Hochwobls
gebolhren — und vor der Unterfcheift fefit man noch die
Worte: gang gehorfamiter Diener,

Dle Gorm ded Briefes erfordert, daf man ihn auf
_einen Driefbogen, oder cinem Halben Wogen Schreth:
papier fdyreidt, der in bder SNitte quer gebrochen twoird,
Das Detum fefit man  entroeder oben vechter Hand
1iber ben Drief, oder am Eude linfer Hand batunter.
Cin Belfplel meg audy diefes erElaven.

€in Capitain hat feinen Capit, d'Armes auf dem
Dotfe, wo er tm Cantonirungs. Quartier teht, {0 ein
banadbartes ©tddtden geidhidt, um mit' Semanden
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elnen Qf‘ccorb; iber bas Q’:etfgeﬁ ber Serwehrihifte zu

madyen.

ARell aber -der Diann etwas mehr als den bes

ftimmeen Preif fordert, fo fhreidt dzc Caplt, dArms
diefes an ben Capitain, und bittet {hm um fernere

Ordre,
Tituratue.

Clngang..

Jnbatt..

Schuf.

Unterfopeift, ¢

( Hirdeshelm, den sten Anguft 1799,

Hodywoblgebobriner, ‘

Hodysuverehrender Herr Hauptmann !
. Gw. Hodyrwohlgebohren bhabe dle Ehre
 pierdurd) gany geborfamft anmpueigen, daf
i gefiern Rittag fogletch mit dem Tifdyler
Bartvam  blefeldbft roegen dem Beilen dev
Semehridaite geredet Habe.

O6 {h mir nun aile Nibe gab, mit
ihm einfg au werden, fo Eonnte id) e8 dodh
nicht 5 denn -allemt Sureden olngeadytet,
wollte et doch durchaus g Pf. filr das Stirck
mehr Haben, als id) thm geboters hHabe, Dle
Delpe, ble er bat, 1ft ywar febr gut, und

L ich glaube, dag Eein Schaden dabei ift, {hm

ctoas gugulegens idy habe aber doch feinen
Accord {dhliefen Ednnen, obne Ew. Hody
woblgebohren Befehle daritber ju Haben,
Da mein Uelaub bis dbermorgen Abend
dauert, - fo babe nidht ermangeln wollen,

1 €, Hodhroohigebohren bdiefes fdhrifelidy gu

meldenn, und mir Dero Vefehl ju erbitcen.
) babe dle Ehre ju feyn
Cw, Hodywohigebohren
- gany gehorfamfter
NN
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Dot Dienift ded Falbroehelts 1 {n ber Negef dev
hochite Rwed, wornady der Untercfficier rebt, und it
alfo andy ndthig, dab et fuchen muf, fid) von diefon
eine vecht deutlidhe Sdee u madien. Er muf blegn affe
dic Kenntnif, bdle ih bieher zn lehren bemdht gewefen
bin, fich volifommen elgen gemacht haben, Er muf die
Compagnie Eennen , als wenn ¢8 felne Dedder und
Gihue wirven, ev mup dle Liebe und Achtung derfelben
tm hochtem Grade Oefinen.  Sede Ave des Auflases,
jeden Berleht, joden Drtef muf ev fevtlg fhreibens Edns
nen, fobald hm nur gefagt witd, was darin etthalen
feon foll,  Qiffen und Wollin yu madien, muf Hhm aud
gelanfig feyn, denu thells Eann' diefes in fetnem Dienfte
vorfommen, thelld mup ev dle vou dem Fourler gemady:
ten, unadyfehen und collationiven, ebe ev fie dem Capls
tain gur Unteefdheift vorfegt. Alle3 diefes muf ibm volls
fommen gelbufig feyn.  Nun aber Hat er nodh ein Ges
fehaft, weldyes alleln von {hm gefordert wird; bdiefes ift
das Commandiren der Leute zum Dienfl, oder wie ed
Deift, bdas Nofterfilbren. Diefes Gefchaft evfordere dle
grdfte Ordnung und Sewtffenhaftigteit, denn cine tns
orbnung Bletin flhre nidyt alietn Strafe fetuer BVorge:
fetten nach fidy, fondbevn-es {ft audy befonders in Krfes
gespelten elne Geroiffensfaches denn biev {ft es nidt
eluerlef, ob eln iinterofficier oder Soldat 24 Stunden
bel Dagage:Wachen, oder auf fdharfen Tommando freht.
3u diefen Cnde muf er fid) fehr genau nach aflen vers
fdhiedenen Arten des Dienfles crEundigen, weldes n
Garnifonn zivar leldht ift, aber (n Campagne, wo ble
Dienfte fehr manuidfaltig find, miblamer wird, und
flie jebe Att bes Dienftes muf ev dann ein unverbaders

v
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liches Vevweldntf der Namen, der Unterofficlers und
Qeute - verfertigen, wo er di¢ Benennung ded Dienfies
als Wade, fharf Commando, Waffers und Holholen
u, f, vo. bdarfiber {chretbt, und durch Vetfehirn des Da:
tums jedevgelt bemerft, wenn efn TRann dlefen Dienft
gethan bat, Wenn Frmand aus redyelichen Grinden
ter Dienft eins odet mehrere Male vordbergeht, Jo muf
e ja nidt vergeffen, biefes ansttmerfen, . dbamit cx {hm
foldhen nidt nachchrn 1agt. Ev wmup genau wiffen, wels
der Dienft dem andern nad)iteht, damit er Lemen Jrrs
thum begebt, wenn emem Mann cowa gweleclet Dienft
in etnem Tage treffen follte. So tann ¢ tommen,
baf an elnems Mann fharfes Commando und Bagages
SRadye {tebt; “bier mug er thn jum fdarfen Commando
forbern, denn bev dhvere Dienft geht dem [eldhtern
vor,  IBie nun alle Tienfte auf einander folgen, muf
er ja techt genan wiffenn.  Befftehendes Betfptel mag
dlefes alles evtlaren, S -nebme bler, well dle Gemels
nen fo pablveldy find, nur dle Unterofficiers an, unbd
fesse ihre Arzabl auf 10, (hre Namen mdgen die Vudys
ftaben A B. C. . f. . Bejeidhnen, aud)y der Dienft
felbft mag fhavf Commando belffen, Die Compagnie
giebt um den andern Taa jetesmal 4 Unteroificters,

H

Quin K Suie | 2. Snin | 180 0 | 220 Sugo |28, Dty

4.

4 3uto ] g Juwo g Jun I8 Juin g zz Sew |28 July
4. Jn | e Sein i 14 Suto | 1% Snde | 29, Sutn | 28, Juin
4. Suty | 10, Suiy { 13. Suim [, oy 2 Sui 28 Suiy .
6. Suty | 10 Sutn 14 Juiy 120 Suly |24 Sty |
"6 Quin | 10, Suly | 16, Juty | 20. Suty | 24..Fuly |
6.
6.
8.
8.

Suty | | | 20. Jmin | 26 Sutn |
Suty | 12, Juml [ 16. Jnly | 20. Juty | 26. Suiny |
Sty {2, Suly )16 Suid | 22. Suly | 26. Gum |
Jain § 12, Jaip Hi6, Suin) 22, Suny 26, Swy b

PREOMRUOR
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Den 4ten July Commen alfo A, B. C. und D. {m .
Dlenft, bden 6ten L. I G, und H., den gten I K,
A.B,, ben 10ten G D. L. F., den 11ten wied G. bis
ben- xoten verfdhict, alfo geht ihm der Dienft durd.:
Sun fomme den raten L L K. Al im Dlenft, den
14ten B. G D. 15, ten 16ten I HL L K., und fo
gebet es dettn bejlandig fore bis den 2often Suly, two
der Untevofficier G. wieder {n feinen Dienft félle. Sollte
aber ein Unterofficler ausfallcn, ber felnen Dienft nadys

“Dholen milfte, als 3 B AL welder auf 2 Tage in Arveft
tame, fo bletbt fein Feld offer, und er thut 2 Coms
mandos nach elnander. o E5me den 220ew July im
Dlent LK.B. C., ben 24ften D. E. F. G., den 26ften
A, H. 1. K., den 28pten A. B. C. Do u. I vo.
© Sdy glaube, bdaf bdiefes hinretchen toird, jedem eiz
nen WVogriff davon ju madet 3 nur mug id die grdfte
Genaunigfeit dabei entpfehlen. Nach-beiflehendem Thama
fonnen afle NRofters gemad)t werden, man mui nue
bie Hinftdnde und Verdnderungen glelch genau merkens,
tell es dody allezeit Gewlffensfadye {ft.

, Bevzeidhnif
der worilglichiten aus frembden Syrachen entlehnten FWorte,

weldye in wilitairifchen Schriften am meiften vorbommen,
nebft ibrer Gréldoung,

A,

Wbdjudant: S der Officier Hetm Bataltfon, - dev
dem Commanteur und dem SMajor yur Hilfe acgeben
it. Nudh muf er {m Namen bded Majors den Dienft
fordeen, und dle Ordres und dle Pavole ausgeben.
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CAllignement: S tie nie, worln fiH eln oder
mehreee Vatalllons ridten follen.  Sfe wird dureh
cusgeitellte Uncrofficlers, oder audy guwellen durdh
Waume, Hiafer u, . w, defitmme,

Ambustades Cin Hinterhalt, wenn man eine Pas
teon!lfz odey mebrere Truppen relit, uns zu verfolgen,
und loct fie dadurdy an elnen Ort, wo wir aud
Truppen verfteck: haben, weldhe dann sber fie Herfals
len: fo i dtefes etn SHintechalt; und man fagt,
man Habe die Truppen Hinemn gelodt,

Arreft: WVerhaftung.

Aevettven: Sn BVerbaft nehmen.

Avmee: CEine Menge von Sufanterie, Cavallerie unb
Artillevie, dle beftimme 1, Krieg gu fibhren.

AvctersGavde: Dadhtrab, dle Adbthellung Soldaten,
die beftimme {ff, den Ricken eines Cotps gu decten,
weldes .marfchiet, und den Feind abjubaltenr, eg su
verfolgen,

Arveiilevie: @efd)ué. Man  nennt dle Kanonen,
Haubigenn Mdcfer: Aveillecie; aber andy ole
Mannfcdhaften, weldhe fie bedlenen, nennt man Ae:
titlevie. Ein eingelner Mann von dlefen, Helft ein
Aetillerift ‘

Avquebunfiven: Cinen Solbaten todtldhicfen, bder
burdy ein Kuiegdredit dagu verurthetlt ift.

Anditeur: Die militairilche Gerichts « Perfon.

Yvanciven: BVorrticken, Vorgehen. Ein Batallion
ober Coips avanciert, wenn es gegen den Feind vors
viide, elne ‘Perfon avancict, wenn {ie eine Stuffe
mehr witd. 3. € vom Gemelnen jum Untevofficier.

AvantsSGarde: Vortead. Ein Trupp, der vor einem
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Batatllon, Corps odet Commando marfdyixt, damit daffels
be nicdht unvertmuthet  auf den Fond ({d6t, odet von

thm  angegriffen mttb, ehe es in @d)lad)tamb;
nung ift.

: 8.

Bataillon: Cin Hanfen Jnfantecle, Artillevie, Hufs
faren obder leihte Truppen, roeldber aus 4, 5 bis
Compagnlen 3u beftehen pflegt. 2 oder 3 Bataillons
madyen gewdhnlidy ein Regiment,

Daftion: Cin Dollwert.

Darrvieve: Sdlagbaum, Sitterthir,

Dajonet: T befannt, was es iff.

Dombardier: Nad) dem Worte: ein Artillerift,
der bel dem Motfer i, um Domben zu werfen. Sn

einigen Dienften it es der Titel etnes unterofﬁclerd
Bet dex Artillerle,

¢

Campagne: GFeldjug.  Im Fridbjahre wich die Canys
pagne erdfnet, im Herbft wird fie gefbloffen. Wenn
dle Armee nicht in die Winterquatiere geht, fo madt
fie elne Winter + Campagne,.

Gantonfren: Thut die Armee, wenn fie aus dem
Lager fidy tn Ddifer- legt, woraus fie fid leidt vers
fommlen fann, Diefe Dirfer find alebenn {hre Cans
tonirungs s Quatticre.

Capitain: . €in Hauptmann,

Capitain d Arms: Ein Unterofficler , bder dep
Mondirungs s Kammer vorfteht.

Campiren: Sm Lager ftehen.
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Cavablevies ~Reitepel,---. ~ -~ -
Capituliven: Elnen WVergleid madhen. -Ein Corps
- ober elne Befabung elner belagerten Fefinng capitu:
fiet, oder madht eine Capltnlation, wenn fis fich unter
geroiffen Bedingungen ergeben, oder den Ort verlafs
fen wilfs eln Soldat capitulive, twenn e¢ {idy anwer:
- Ben [3Ft, auf eltie ober mebrere: ,Jdbi‘@, gegen gewif:
- {88, Handgeld ju denen,
Q[)Mgiren Heift bei bder SGnfanterte feuern, und
bei der Cavallerie, mit dem Sabel einhauen.
Chauffee: Gin Weg von Elelngfdhlagenen Stelnen;
Corps: Ciue Anzabl Tvuppen, die gu Eleln IR, elue
Armee genannt g roerden.
Collationiren: Seift nadfehen, ob dle Adfdrift
aleidylautend mit der BVorfdyrift fet.
Cofonne: CEin: oder mehrere %ata((lors, dle- im
Marfch find,
Cotrefigne: Cin Qﬁ‘ort, woran {ich dle Gjefre(ten bet
der Nacht erfennen.
Confens: Cluwilligung. Beim Soldaten. bedeut:t
8. einen -TLraufdyein.
Conrtine: Jf. eine. Linie auf denn IBAllen, die el
Bollwerfe verelnigt,
Compagunde: Jf befannt,
Commanbdenr: Ein Vefehlshaber.

D.

Defertenrt Cin Ausreiffer; tenn der Soldat dar
- von [&uft,. dann- Begebt o elne. Defertion.

Divifton: Cing Abtheifung, Jn enigen Dienften,
bebeutet ¢8 elne Compagnie
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Deployren: Sidh auebrelten, Man fagt, ein BDas
taiffon deployve, wenn o8 fich feltwdrts augeinander
sebe. L

Detacdhivens Abfenden, bedeutet, wenn c¢ine fleine
Abtheilung von elnem Eorps, Bataillon oder Coms
mando welter vor, feits oder richwirts gefdhrcke rofed,
Abder dodh untcr dem Befehl beffen bleibe, der das
Gange commandict, Dlefer Theil Heifr eln Detafdhes
ment, ‘

Defiltvens Heifit abs oder vorbel marfdhiren.

Dimittiven: Beradfchicden, Der Wevadfdyledete bes
tommt danu felne Dimifion,

€

CEungagiven: . BVerpfliditen, annebmen, fich einlaffens,
S Militale anwerben, Jm Kelege bedeutet e fidh
mit dem Feinde in en Sefedht etnlaffen.

Esfortiren: Begleiten, Bebeen, CEinem Suge,
agen oder Gefangenen, , gicbt man ene Ceforte
mit, oder esfortirt fie. ' )

Eyrercteren: Ueben, ~Jm Militate: in den Waffern
dben. - ' ‘

Grecution: Bel den Solvaten Eedeutet ed die Bolls

& jtehung elner trafe.  Sn demt Kriege, wenn eln
Commando in efnen Ort gelegt wird, bis derfelbe ets
was gelelftet hat, weldyes e¢ mit gutem Willen niche
Teifton woulf.-

. . 8

Sourfer: Ein lnterofficler bef der Compagnie, bder
uber bie Lebensmiteel file Menfdyen und BVieh, aud
uber ble Quatfere dle Auffidye Hat. )
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Tourage: Nabrung der Plerde. Sle it gtiv oder
trocten, glat oder vaub. Sie fuden obder cinfolen,
feifie: Fouragiren, o -

Tront: @eﬂd)téﬁnie, ift jedesmal da, two der Feint
ftebt.

Slanquer Bedeutet die Seite, obu: wo de Fligel
ﬁel)n.

&.

Glacis: Dle &ui‘cx{te ablaufmbe .‘bruﬁmef)\:e &R ber
Fefting. .

Generval: St befannt,

SHarvcelfven:  Neden, verfolgen. Dot Felnd Havee:
lirt ein Corps oder Datailfon, wenn er e durdh

felne Sdger oder Huffaren verfolgen I&ﬁt, obne g
mit Viadhe anaugrvzfen.

\ -

: . 5.
E;nfantcrie' © Gufoolf, :
Suvalide: Gin durd) FWunden, Pranfbemn, ober
-_ Alter, yum Dienft unfahlg gewordener Soldat,

m.
Manndote: Heift eine militaivifde Bewegung, it
elnem oder mehreven Datailfons.
Majorifiven: Bedeutet, den Dienft elued Majors
verfehen.. .
Mineurs: Sind Solbaten, dle gebraudit rerden,
@i'cingc unter det Srde anjulegen, an deren Enbe

&
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P,

man Pulver legt, weldyee bel feinem Cntyinden, die
feindlidhen Datterien in die Luft fprengt,
; 0. 4

Orbre° Befehl, alled was von den Obern Befe!)lm
tird,

Occupiven: Sn Befis nehmen,.

Operation: llnteme[)mung

P,

Parole: Das Qofunqs:ﬁsott @8 dlent, um unfere
Treuppen bel Nadht von dem Feinde unterfdheiden gu
fdunen,

Patrouille: Eine tleine Anjahl Soldaten ju Plerde
ober 3u Fuf, dle ausdgefchictt werden, um etwas vom
Gelnde au erfabren,

Pallifate: Ein Spitpfabl, den man vor de Schans
gen oder Feftungen fete um den Feind abjubalten,
Mman nennt dlefes, den Ort verpallifadiren,

Patent: Ein offener Brlef. Cin Schreiben deg Lany
desheren, wodurdy er jemanden eine Wiede ertheilt.

Piquet: Cine ndditlihe Wache, Cin Trupp, der ge:
gen Abend ausrlit, und am Morgen wieder jurid
teet. — Piquet oder Campierpfahl, ein mit einem
eifernen Ninge verfehener Pfahl, woran man dle
Pfevde bindet,

Peleton: Jug {m BVatalllon, Halbe @ompagnle.

Point de vue: Gefiditspunct, swovon gesicdyte wird,
ober o fih der Trupp anlehns,

AR

Qudéue: Sdywang, bedeutet dens Hinterthell efner Cos

tonuie, ober ein Dataillon s Quatvee,

4
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Stoubr Thut in @mmtfomn und Lagern eln Orﬁ;
cier odet MUntevofficler, um u fehen, ob die Wadyen
bel ber Hand find, und ob bdie 6d)tlbmad)m i[)re
Sdyuldigteit thun. :

Savelin: Cin abgefdhnlttenes ﬂBerE vor bm Gourtl:
nen efner Feftung, . o

Revin: Cin holer Weg.

Retivade: Nidpug.- Man vetivict atsbamt

Retvatte: Ridug., Dedeutet den Japfenftreich,

Retrut: Ein neugeroorbener Solbat,

Revellle: Wicd bdes Morgens beim Aufgeng bder

- Sonne gefdylagen,

&.

Sappeur: Clne At von Truppen, dle man braudyt,
_wm i€jaffemige Grdben durd) das Glacis elner bes

fagetten Feftung ju geben.  Diefes belft fapplren,
_ ober eine Sappe madien, )

<.

Tete: Dev vordere Thell cinet Colonne,

Tratn: Jug von Artillerie, BVagage oder bergleidhen,

Trenfdee: Loufgraben. Eln Graben  in grofem
Sifsak, worln man fidy ber belagerten Feftung, big an
das Glacis ndbert, und woraus dev Sappeur endlidh

. ble Sappe fithet, : . )
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Sweiter Abfdnitt,

Pirichten und ndthige chntniﬂe
desd

Untevofficiers im Felbde

@d)on im erften Abfchnitt diefer AbHandlung Habe idh
gefagt, bdaf der Garnifon s Dienf, nur Borbereitung
sum Gelddlenft fef, und daf er jum ThHeil nuy darum
gefdhehe, um den Soldaten in einer eten AufinerEfams
teit, Thdtgelt und Dienfigervohnbeit gu erhalten. Sn
dlefem gwelten Abfdhnitte, will i) nun fudben, meinen
Lefern von dem Felddienfte felbft, tidytige Vegriffe beis
gubtitigen, und ihnen dle Pflichten und .@exmtnlﬂ'e u
ecliren, weldye diefes Fach in {ich fabt.

Dlefe Pflichten und zu beobachtenden Dinge find
nun mandyerlel, TWenn dev Unterofficler aus der Gars
niifon gegen den Feind geht: fo muf er wiffen, was er
auf Maridhen 3u thun bat. Er marfdhivt ju. Jelten im
Bataillon, su Jelten muf ev aber audy Avantgarden,
®elten 5 Patrouillen, und dergleidhen maden.  Oft
fdidt man hn cids und feitwdrts, um Wagen, Ger
fangene u, bgl. gu esfortiven, Diefes alles, will {dh fus
den, den Lefeen Im erften Capitel deutlich gu madhen,
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Wenny ev endlich ‘mit Ifeinem  Neglment vor den
&eind fommt, dann {teht ev entweder im Lager, ober
in Eantonfrungequartierens bier hat e rofeder andere
Pilichten gu beobachten, weldhe ihn das ate Sapitel lebys
ven folf,

S beldens Fallen aber Hat er Wachen und Com:
mandos 3 verrldyten, weldye gut au thun, thw das 3te
Capitel Auleitung geben rvird.

Das 4te endlidy foll ihm. Untereldht ertheilen, tote
er dle in diefem Abhnitt vorfommende Meldungen nnd
Sdyretbereien verfertigen mug. '

1. Capictel
" 9Ras hat der Wnterofiicier auf Marfchen ju besbaditen ?

@obarb eln DBataillon marfchire, fo blelbt eg ntemals
in einem SHaufen beifammen, fondern es hat, befonders,
toennt e6 nahe bel dem Feinde iff, Elefne Haufen wvors
oder binter (i), und auch wohl jur Seite, die verjdles
dene Defttmmungen gur Sidyerheit des Dataillons bas
ben. Dev Trupp, der vor dem Batallon hHergebt, Heifit
die Avantgarde bdeffelben, und von bdlefer wellen wir
guerft veden.

. Aber nidht nur Batailfons, audy fleine Commandog
haben thre Avantgarden, und da bdiefe, in diefen Failen,
von lnterofficlers commandi:t wetden, fo wollen it
eine foldhe sum Beifpiel nehimen,

Seby feize affo den Fall, dag eln Commando von etf
nem Obevofficler, 3 Unterofficieren und 30 Mann bes

© ftlmmt - wdre, von elnem Ort jum andern ju marfchiren,
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und man wdive nidht gany ficher, ob man nidyt viellefdht
auf diefem Marfdhe auf den Feind fiiefe:  {o mwivde
man, um nidt unocrmuthet von diefem angegeiffetry u
toerden, feinen BVortrab aus 1 Unterofficler und § TMann
Beftehen laffen. Da nun auf dlefem Unterofficier die
Sidyerheit tes gangen Commandos berubet, fo wollen
wir (hm alle Negeln geben, dle er befolgen muf, und
fhm aud seigen, wie er diefe NRegeliw bel verfdhiedenem
Te.raln (Verjdyledenheit b8 Crdbodens) anjuwenden
hat. ‘ :

Sefn Marfd) gehe alfo gleidy Gber elue Halde, o
er tooit um fich fehen fann. Hier marfdhire er fo vor
dbem grofien Commanbdo Her, daf diefes ihn nie aus den
Augen vseliert, etwa ju 100 bis 150 Sdchrite, und thellt
3 Manu ab, dle ev redht genau nfrutet, vovs und feits
todres der Avantgarde in einer CEntfernung von 3o
Sdyritten gu geben, alle Eeinen SHdhen, dle etiva auf
der Halde fein Eonnten, gu erficigen, und genaun zu bes
obaditen, ob fie etivas vom Felnde gewalr wirden.

Gehen fie nides: fo fegen fie hren Marfdy fores
werden fie aber etivas Werdddhtiged anfiditig: fo lau:
fen fie gleid) jum iinterofficler, und melben e8 ibhm,
Dtefer madht dann Halt, und (36t e3 fogleld) an den
Officler melden, yu weldher Meldung er aber ja einen
vernimftigen Mann rodhlen muf, -

S5ft dbas Commando nun ungehindert dber die Haide
-gefommen, und e8 langt nun vor einem Eleinen SHolje
an, weldyes e8 audy paffiven muf, fo bat der Unteroffis
cier felne Anfalien biernady i verdndern,

Wenn er vor das Holy Eommr, madht er Hale,
#lebt oblge 3 OMan wieder an fich, nud theilt nun 4

1
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Mann ab, 2 von biefen gehen eingeln vor {hm Her,
und war o, daB der Vorderfte von dem zten, dicfer
.aber von dem ilnterofficier Beftandig fann gefehen vers
den. -~ Die andern beiden -aber mijfen eciner vedts, der
anbdere [infs in bdas Hols gehen, und den beiden Vous
bern beftandig fo jur Selte bleiben, daf fie foldhe Edns
nen geben Biren, ober durd) das Laud Edunen fehime
anerns feben, Diefe Loute miiffen mit der grdften Stille,
ofine Sdvmen gu machen, vor der Avantgarde Hergehn.
Jhre Gervebre mitfen fie nidht fhultern, fondern. mit
bem gefpannten Habhn und dem Finger am Sdhneller
vor fich tragen, wie man eln Syagdgervehr trdgt, um
gleldy, obne BDedenfen, Fener ju geben, wenn fle dag
Geringfte vom Feind erblicken.  Sobald ein foldher
@dug fallt, fo lanfen die 4 Mann fo fdnell alg mige
lid jum Unterofficler gurick, welder gleidh Halt madyt,
und derjenige, dev den Sduf gethan, meldet {bm, was
er gefeben Dabe.  @obald der lnterofficler roelf, daf
det Jelnd vor {hm {ft, theilt er gleid) feine Leute su
gwoelen ab, verthellt fie su § — 10 Sdritte, 4 vechts
und 4 linfé vom TWege ab in dag Holz, und jieht fich
fo nady feinem Officler guviif, bder thm {dyon entgegen
fommen roltd,  TWitd er bei diefemn Rdckjuge angegrifs
fer, fo mug et ihn unter Gefthndigern Feuern madhen,
tvo dann bdie belden zufammen abgetheilten  Leute fo
feuern mifien, daf der eine nicht eher fchlefit, bis der
-aubere geladen Dat, um (idy wechielgweife einander ver:
theibigen zu Ednmen,  Syefit ffehet ex wieder unterm
Commanbdo des Officlers, und thut, tvas diefer thm bes
fiebit. ‘

Komme et aber audy unangefodhten durdy dlefes
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Holy, und er foflte Hinten bdemfelben clnen fHolen Weg
. findben: . fo darf ev fich in dlefen nidht geradeyu Hinelns
toagen, fondern v muf {hu ja erft gehdrlg duvdhfuchen
Iaffen.  Su dlefom Ende fehickt er, twenn der FWig oben
auf feluen Ufern Fuffteige hat, .2 Mann an diefe Hins
auf, fonft aber wiecder mit 30 Sdyritt Jwildhenraum
durch felbtgen durdy, um 3u feben, ob etrvag vom Feinde
bavin fecte, dlefe belden midffen abermals mit gefpanns
tem Hahn gehen, um fogleich durch elnen Sduf avers
tiven ju E8nnen. R alles vidhtig, dann gehe ev Hindureh,
und poftict feine Cemte jenfelts fo gut als mdglid), nnx
den Felud abbhalten yu Ednuen, wenn dlefer {hn etoa ans
gretfen roollte, fo fange dad Commantdo nod) im SHohls
1ege fteckt. Sobald diefes aber durdy ift, dann fehit ec
feinen Marfdy fore, und befolgt dte {hm gegebenen Rer
geln.

Sent wollen wir den Fall armef)men, die Avant:
gatde fame an ein Dorf: fo muf der uutero[fmer fo[:
gende Regeln beobachten.

Wenn et nody 7 — 300 Sdhritt von fc(b{gem ents
fernt ift: fo theflt er wieber 3 Mann ab, die elngeln
so Sdyitt von cinandet mit gefpanntem Habn gehen
miffen.. Sobald ev an das Dorf fommt, EHopft et am
nidften Haufe und fragt: ob der Feind fm Dorfe feis
fagt man {hm, ja: dann fudt.et einen von den BDes
roobnern feraugulocten, und bringt ihn ridwarts an
das Commando, Sagt man aber nein: fo 4Gt er den
Wirth berausfommen, und (36t fih durch dlefen nady
dem reidyften Bauer oder dem Sdyulzen fihren. Die
anbderns belden Mann folgen 1hm nun ju go und 5o
Sdyritten nady, der Unterofficier aber geht nidyt n das
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Dorf binein, fondern poftict fidh vor demfelben, tweldyes
der Officter in einer Entfernung auch thun wird, .

©obald der erfie MWann jum- Schulien gefommen
ift, wiedetholt er feine Frage: ob bdet Feind im Dorfe
fel.  Auf dfe Antwort:. neins  fibet er hu jum tos
tevofficier Dinaus. Diefer bebdlt ihn bei. fih, mit der
Drobung, ihr fogleid) ubern Haufen fdbiefen zu lafin,
wentt - man nur elnen Mann vom Feiude antreffen
roriede; und wenn der Sdnlze nody bel fetnem Worte
bleibt, dann vidt ev in das Dorf hineln, pofiivt fogleidh
2 Mann an dem entgegengefetsten Ausgange, und fudt
nun bas Dorf durdy, toobel er den Sdulyen bef fid)
behalt. Gindet er nidits, dann (Gt e es an feinen Ofs
ficler -melden, und befert fogleich mit. feinen Leuten den
Ausgang nach dem Geinde zu,  Sollte et aber etwas
findet, fo ztehet ev fich gletch mit feinen Lenten untet
Beftdndigem Geuern guriict, wo e {hm dann erlaubt ift,
den ©dyulzen, der ihn DHintergangen bat, niebet[d)leﬁm
3u laffent,

.« Detrdgt fich der untetofﬁuer auf dlefe i’Beife' fo
fann e8 nidyt feblen, baf er das Commando vor alfer
Gefabr wobl vermabhet an Ort und Stelle bringen wivd.
Die Urfade, varum ev dle 2 oder 3 TMann, dle er ju
Beiten vovauf gehen (i, mub eingeln maridhiren lafjen, -
fallt wohl {n die Augen. €8 gefdhteht nemlidy darum,
ba, wann der vorberfte ctiva dem Feinde in die Hinde
fallen follte, doch bder zte noch auffer Sefahr iff, und .
den Signal i Scuf gleich thun Eann. -

Marfchire nun etroa eln Bataillon oder Commando
vom Feinde weg, {o, daf er flrchten muf, von dem
Feinde. eingeholt yu wevdent, oder e marfchict mit Bas
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gage, {0, baf - mebrere Wagen "{hm folgen:’ o' (&t es
‘elne Areiergarde hinter fid) gurlic. Was dtefe yu - beobs
adhten hot; wollen m(t nun aud) in beiben muen um
teviudhen. BN

SBag den erﬂm ‘Eaﬂ betrlfft, o n&ml(d) dle @c;
fabe ftatt findet, vom Feinde - efugeholt su wetdens' fo'
mug der Unterofficler feinen - Berftand wicder ‘et s -
fammen, und Rodfide auf das Tervaln nehmien.::  E¢
dient dars,: dbas Commando. vor -allem Uebetfall jir
fhisen s aljon wmug -er Glerauf fein: Augenmerk viditen;
und fetne Lente fo maridiven faffen, baB aud) « ntd;t
fann unverfehens tberfallen werden.:

Su dlefern Ende matfchict er fo f)mter detn Gom:
mando Der, dag er foldhes :: beftdndlg - in Augen Hats
geht der Weg ber elne Haide,: fo: 136¢ et dle' Manns
fdjaften fo folgen, wie {dy oben. bet der Avantgarde ges
fagt habe; bap-fie vorrdcfen miffer; twobet er ja felne
Ceute gut' ju infirulten Bat,. dag . fie foohl Adyt geberi, .
bag fidh nlemand binter einer Eleinen $H3be, bdle zuw
Selte liegt, Herumidyleidye, um’ bas Commando abju:
fdhmelden. - 2Wird er Hler was vorit Feinde gewabe, -
muf e 8 fogleich in beftdndigem TMaridhiven, ‘dem Of#
ficler melden (affen, meld)et bann fetne i))?aaﬁtegem
nehmen wicd. i

Geht fein Weg dutch e(n .ﬁ)olg. fo muf et b(e Xuf}
merffamfett verdoppelns  und ev:thut: wobhl, wenn &
feine Leute afle, su Geiden Selten des Weged verthellr)
marfdhiven (56t, denn wenn bdet Feind bier Selegenbelt.
fanbde, fih um bag Coumando wegpafdyleidyen, und ohne
an den Ausgang des Holies ju Eommen, fo m&re bt
gange Commando abgejdhnitten .uno gefangen.
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g S5y wil Bler efn fiv: allemal evinntetnt,” baf twenn
th fage, man . folle die Leute elngeln verthellen, dlefes
jebesmal 2 und 2. jufammen bedeutet. Denn cin Mann
ift in der Beft, wo ev abgefenert bat, big dabin, o et
wieber "geladen,, ohne. alle: Bertheidigung. = Aus dlefem
Grunde moff:n jeverseit .2 -pulammen agiren, und darf
Nro. 2 snidht ehev: feuernr, bis. Nio 1. geladen und ges
fchultert. bat.:: Nro..2: macht bann fertlg, wenn. Nro. 1
feuert, und:mug. feinen . Scbug wieber jo. lange fparen,
big :Nvo. 1 roieder. geladen: [)at, and bm andern vertels
digen €any, yoenn er: ladet. :

Wenn das Commando eln burd)fdmtttenes Eerram
das. Deifit, - ein foldyes, -weldyes - dureh . Grdben,  Hecken,
Doble LWege getbeiit, -palfiten muf, fo-darf bder Unteroffis
cler, weldyer dte. Arvievgarde ‘madyt, diefe ja -nidt nadys
[6ffig paffizen,” fonderni er mug roohl.:Acht; geben, daf
fidy .Eeine SxGger und: leidhte Truppen ~durch. felbige an
Der Seite. wegfdyleichen, . um dem- Q’ommanbo ben Em’xcb
3119 abgu)d)mtben P .

- GBitd er.in elnem fo[cben Qetra(n angegriffen, bann
muﬁ ~ee.nur feine Augen, und gefunde BVernunft braus
en, -ev datf deun. nicht gleih Hinter dem Oificler hers
faufen, fondern .muf. von “dem. néchten : Bufeh, SHede
oder Graben Gebraudy madyen, fich Hier mit feinens Lous
ten- Dalten, und e8 dem Officier Rberlaffen,: 0b er ihn
da unterfitben, ober ob e thn auf den Fall,. daf et els
nen beflern gur Vertheldigung batte, -an fich ziehen will.
5t diefes Lepte der. Fall, dann: muf. er fich in Ords
nung, untee beftindigem, -aber wirkjamen Feuern, Iangt
fam auf das Commando. jurickstehen, .-

Sm Fall der verfolgende Feind aber nidht uber bas

Bt
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Commanbdo Gerfallen folfte, fondertn o8 miv eftyelny Hat
gelieren flefie, fo darf fidh daffeibe andy nicht aufbaitets,
fondern -e8 muf feinen Weg 'in: miglichter -Ordnungy
fortfesen, wobel der Untevofffcler von bdet Arrlergarde
feine Qeute b:ftantig jum Frontmadhen und  Feuern fers
tig Galten muf.’ ~Sn einem’ folden  durdifchnittenen
Tirrain forvohl ale {m Holze, nuiffen die Leute, -weldre
die Arelergarde  formiren, ja nidhe gefchloffen. bleiben,
fondern jeden Baum, Jaun obder Graben braudien, um
fich ju decen,-um dem %elnbe bas SBerfoIgm fauer w
madyen. . cra

Komme dag Commando an einen E)o[)lm %eg, fo
wikd ber Officler am Eingange Halt macdhen, um dle
Atviergarde bis - dabin su unterjtitten, und fie ju vers
twahren, baf fle nidt ann abgefchnitten werden, Wenn
per Untevofficler bler audy . anfommt, fo muf e fidy
Bier fepen, und dem Officler mit dem Commando den
boblen Weg paffiren laffers, -wabrend . welder Jeit.-er
den Feind abhdlt, Dineingudringen. S bder Officler
dued), dann folgt er mit feinen Leuten fo gefdhwind, alg
¢8 mit Ordbnung gefchehen fann, nad), und deckt felbls
gem, fobald er Hinaus iff, feinen Ridjug toleder. Auf

dlefe Art wird er gewif, wenn der Feind nidht garv ju
ibetlegen angrelft, ficher toleder an Qrt und Stelle atv
Tangen Ednnen,

Marfdiee aber ein Sbatamon ober Gommanbo mit
einem Suge Bagage oder aud) -obne dlefe, dann formive
e$ eine Arelergarde, gur Echaltung der Orbnung; bder
Commandeur davon, hat alsdann auf die MWagen fein
Augenmert, und nbthiget die Knechte, daf fle ordentlich,
fEill und aufgertide fahren mifiens ev fudt alles Stofs
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fori gu vetmelden, und lefbet unter feitiemi BVortoande
bag ein Soldbat oder Knecht hinter ter Avviergarde blels
Ben.darf, weil diefes nur su Unordnungen und . Plaws
dern. anlaf gibt, auch den fdhlechten Leuten @e[egen[)eit
e Defertion verfcbagfe.

./Ein ‘anderer Dlenft, mwoyu du unternfﬁuet tann
gebraud)t roerden, find dle @eiten .+ Patroutllen.  Diefe
geiheben; wenn eln Bataillon vder Commando fo mat;
{dbive, dag es auf der Seite:vom Feinde fann angegrifs
Yen rerden, und .dienen theils dagu, um bet Felten gu
avertiren, wenn ber Feind fich zelqts theils aber audh,
Aim: den” feindlichen - Planteleten *) {idh entgegen zu fel:
fen, und fle abjubalten, -in dle maridyivende Colonne
Bineit ju-fchi fen, unbd elnselne Leute, oder die Officiers
derfelberr, beraus zu pflacen.

T aBicd num ein Untevofficler, ‘mit mebreren Manns
fhaften -auf Seiten s Patrouillen commandire, dann
muf e feine Loute wieder zu jwelen abtheilen, und fie
anf dle @trede, dle ¢r-zu decen Dat, vertheilen; er
patf auf 150 — 200 Sdhritte nichts undurdyfucht lafjen,
toas auf-der Selte des IWeges liegt, Fein Haus, Eeiten
Dufdy - oder Grabew datf. ev vorbel gebn; jede Hihe
muf ev von gwelen feiner Leute evfteigen laffen, dle fidh
b recht umfehen miffen, und. feldige nidhe eher verlafe
fen diicfen, bis ble Colonne vorbel iff, oder bis fie von
el andecn abgeldiet werden.” Diefe Leute, oder Flans
fonrd miflen Beftdndig mit gefpanntem Hadhn marfdil:
——————— .

*) QaEnferet find einjeine Leute, die man vor(hicdk:, um ein vetiric

rendes Corps auf feinem Niickzuge ju beunrubigen, vei dev Cavalle:
 rie pflegt nan das Gefeht dued) foiche PranFerer anjufangen.
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ven, und bel Anndberung des Feindes glelch Feuer ger
ben, ¢8 muifte denn fein, daf bdiefes in elnae(nen ;s&l:
len verbotenn todre,

Grelft der Feind an, und beunrubfqt bte mar(d)u
vende Colonne durdh Planferer oder leichte Truppen, fo
miiffen dle Flanquers folche abhalten, wozu der Unterofs
ficter {bunen bdie gehdrige Hilfe aeben muf. Su diefem
Gnde miffen die Durfden beftdndlg den Unterofficler
im Auge Haben, weldyer (huen durdh) Winfe und Jurus
fen Gedeutet, ob fie fih vors oder juriid, rechts oder
lines jlehen follen, Da Hler dle Qente abermals nidyt
gefdtoffens find: fo miffen fie roleder vou jedem Baum
und Graben Gebraud) madben, um fiy ju decken, und
dem Feinde Abbruch zu thuns vderhaupt miiffen diefe
Slanquenrs dle grofte Attention, Lebhaftiglelt und Muth
Berelfen,

Ein Dienft, twobej ein Unterofficler redit jeigen
fann, daf ex ein tiditiger Mann i, der dag Hery auf
dem vedyten Flek bat, und fein Handwerf verfehe; Ift
das Patcouilliven und NRetognifiven,

Ob gledy diefe Patvouillen qus febr berfd)!ebcnen
Uefachen gefdiehen Ednnen: 1o baben fie tody alle eine
grofie Gleichhett in thren Maafregeln. Wie wollen fus
den, unfern Lefern blevin elnen deutlichen BDegriff ju
madyen.  Pateouiffen gelhehen entwoeder fn dev Kette
ber BWorpoften *), oder fie gebenr gegen den Feind, Die
erfle Art dient dagu, um zu vechindern, dag der Feind
fih nicht durchichleichen, und ung tm Lager, sder Quaps

*) qBas die Borpoften find, und wie fie gefrelft werden, 10ird in det
Boige weitiduftiges evtldvt toerden.
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tieve Abetfallen Eann. - Qu diefem Cnbe gehen von jeder
Madje oder ;befeliten Poften pum. néehften rvedts und
fings ‘Dattoul{hn, dlefe oiirden den Feind gervalhr tvers
ben, wenn e fich durchfchlelchenn wollte, und wirden
feinen EntyoecE veveiteln.  Tle, eine foldye Patrouille
vertidhtende Mannfdaft, muf mit der griften Stille
{hre Mege machen, fie dilefen weder Neden, Ladhen, nod
Laback vaudhen, well der Feind fie fonft eher gewabhr
fverden twiivde, alg ev Einnte von ihnen gefeben twerden.
Am. beften thun fie, taf, tenn ihre Anzabl fber 4 ift,
fie einen SMann vor {idh, und elnen fHinter ficdh gelen
Taffen, utid eln Selden verabreden, wodurd) fie einander
#u erfennen geben, wenn fie ctwas yom Feinde gewale
verden. Da fich foldye Patroullfen gemeiniglich mit des
ven 3u freutien pflegen, die vou dem Orte abgefandt
find, toohin fie gehen: fo miffen fie fih fite jedem Syos
thum, wodl 3u Diten fuchen, und cine Patroullle -nicht
fir elne feindlide Partel, vdev eine folde. freundliche,
far eine Patrouille halten. Ste milffen alfo {hr Feld:
gefdhret und Contrefigne *) et genau wiffen, um

‘& e Gomtrefigne it das IWove, toran fich die Gefreiten, und
& Commandenrsd der WPatvounillen exfennen, daf fie von unferer Pars
tei find. ©a eb aber oft gefabutich fetn ESnnnte, wann fic) bei
" SNacyt, die Pavteien fo nahe vickren, daf fie fich diefes Woxt, wels
hes gany leife gefagt vwerden muf, suflittern Ednnten: {0 Har man
noch ein Jeichen verabredet, woran man fich) von voeitem fhon er:
. Eennen fann, Diefed ift das Feldgefchrei, und befteet in einem
" sBort, oder einem andern Seichen, ald eimemr gewiffen Pfeifen, in
" einer Beftimmeen Angall Hindeffat{chen, u. {, tv.  Begegnet man
Looun einet Partei, dann Lige man fich diefes in einer Eeinen Enee
fernung erft gebenr, und findet man e vichtig, dann (Gf¢ man den
Befelichaber Derfetben alfein vorFommen, gefit ihm entgegen, und
- 4aBt fich -von ibm das Contrefigne ing OHy fugen, um fich ju tivers
sengen, daf e nichts vom Jeinde fei,
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fein unq!ucf angufangen, und tberhaupt mit der grﬂﬁ:
ten Behutfameelt ju Werke gehn,

Die Patroutllen, die gegen bden Felnd aud der BVovr
poften s RKette heraus gehn,.haben mandycrlel Cntyved,
Wir wollen nur dle anfibren, die fih am meiften uns
tecfchelden.  ©o. dlenen fie entweter um zu erfabren,
wie weit der Feind feine Poften vormdrts gefdice Hat,
pder ob ber Feind einen gewiffen Ort befest hat; pder
man jdhicdt fie ans, um Bieh) oder Lebensmittel aus efs
nem Oute -3 Holen, den bder Feind bald befehen will,
odet aud) wohl, um Brant{dabungen in einem Orte
eingutretben, BHel den belden lefiten Fallen braudyt man
genelnlglidh grdgere Commanbdos unter dem Befehl efs
nes ober mebrever Oificters, da aber docdh der Falf elns
treten fann, daf man audy einen Unterofficier bagu
Braudien wollte: o vwill idy bdiefe ille alle durdygehen,
Es ift dlefes um o ndthiger, da audh der Fall eintveten
fann, dbaf der commanbdivende O, ficter einer folden Pas
trouille erfchofien twerden, oder fonft bleiben . Ennte;
auf blefen Gall, mup diefer das Commando derfetben
wbernehmen,

Sdyidt man alfo elne Patrounille aus, um’juuiehn,
toie voelt der Fetnd feine Worpoften gefchicke hat, fo mup
fie, ba fie nidht weif, wie weit fie nodh) vom Felnd ents
fernt ift, dle grdfte BVorfiht gebrauchen, um nidt uns
vermuthet auf felbigen yu ftofen; 3u weldhem Ende fie
eine Avantgarde vor fich Haben mug, dle fie vafle Idlipe,
Sch nehme an, dag die Patcouilfe aus einem Unteroffis
clev und § Mann beftdnde: fo th:ilt derielbe 3 audy
ohl 4 Mann gur Avantgarde ab.  Der Aeltefte, vder
der Gefdyeutefte decfelben, 1t der Sommandens, und dep
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Uitterofficer inftruirt {hn nach den NRegeln, ‘dle idy oben
fir dte Fihrung der Avantgarden gegeben DHabe, bas
Detfit, -ev marfhire fo, daf er beftandig von bdem Untet,
pificier fann gefehen merden, auf bie 2Ave, wie ed nad
bemelbdetet - Anmwelfung das Tervaln und die mfEdnde
erfordern, DAle felue Cettte in der gebtigen Stille und
Attention.  Auf dlefe Art vidde dle Patronille auf dem
ihr vorgefchrichenenn Wege fort, und vidhtet fidhy feldbft
nach den Borfchriften, dle {ch oben wegen Benubung
and Durcdhfudyung des Teveaing angad.:  Kommt {ie an
ein. Dotf, {o muf fie ja nicdht bineingehen, big dle
Avantgarde fich ubereugt, daf nidts vom Feind darin
ift, und muf der Sculye, Amtmann, oder der reldfte
BDaver dafir bet Berluft feines Lebens einfiehn. Jn
jebemn Dorf iebt man gehirige Erfundigung ein, ob
in dem folgenden etras vom Feinde iff. - Sagt man
ung, der Feind fel darin: o geht man mit ber groften
Borfidht darauf fos, und fJudht dle Wabhrheit davon ju
cefabren, . Sagt jemand, er wiffe gewif, daf bder Feind
- nldbt da fel: fo €ann man bdlefen Menfchen mitnehmen,
und {hm mit etrer Darten Strafe drohen, tvenn ev die
Unwabeheit beridytet habdes doch mug man diefe Strafe
nicht aletch vollylehen, toell der Menfch ung vielfeldht
nidht hat Hintergehen wollen, fondern felbft Hintergangen
iff. Diefen Menfhen muf nun dev Soldat von der
Avantgarde, ber guerft in den. folgenden Ort geht, mits
nehmen, und fih ducdh thn sum Sdhulzen, oder Amt:
man bringen laffen. Der joeite Soldat (8F¢ aber dem
erfien, toie oben gepeigt, nicht oug den Augen,

SBenn nun die Patrouilfe auf diefe Art 68 ju dem
Orte gelangt {ft, wo der Jeind. fieht: fo febrt fie gleldh
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fo [ af3 mdglich um, (&6t fich In dem leten unbefets
ten Orte eln Atteftat geben, daf fie ba gewefen fef,
und fehrt dben nehmilchen, oder wenn fie Ordre vazu Yat,
einen anbern Weg jurtd nady {hrem  Quartierftande,
oder nach der TWache, von der fie ausgefandt worde.

©tdft eine folde Patrouille unterwegs auf den
Geind: fo muf fie fidy nidht mit idm einlaffen, fondern
nur ihren Auficag vor Augen haben. Sle sleht fich alfo,
wenn fie {hn ausgefithrt bat, oder tenn fie -einfieht,
baf fie ibn nwun nidt ausfibren €ann, fogleid jurdd,
und poar.unter Feuern, wenn fie verfolgt mwird, wobet
ber Muterofficler wieder das Terralny Betwmben muf.

Sft diefes mit SHecken, Jhunen oder GSrdben bdurdy:
fdnitterss fo muf er die Leute, renn er mit Uebermadit
angegriffen wird, ju jroelen abgetheilt, fich elngeln jus
tidsichen [affen. Komme ev aber {n die Chbene, wo
teine Gegenflinde find, die ihn [diiben Ednnen, fo glehe
et bdie Leute jufammen, thellt fie in 2z *Pelotons, und
1agt fie fidy fo twebren, rwobet er langfam gurid geht,
und -nidit anders Front madyt, als wenn der Fetad auf:
dringt, - Berfolgt (hn diefer mit Pldnterern, fo braudyt
nicdht feln ganger SHanfe Front u madjen; fondern er
14t nue 2 odber 3 Miann ausfpringen, die feuern milf
fen, tann {n hre Stellen laufen, indem fie ieder
[aben, ‘ '

' Bird ferner efne Patvoullle ausdgefdidt, um zu fe
hen, ob bder Felnd einen gemiffern Ovt beferst habe: fo
find dfe Maafregeln diefelden, wie oben gejelgt worden,
nue gefdyieht dlefes am beften bet TNacht, wo man fidy
ungefeben an dew Ort Heran{dhlelchen fann. Bet einer
foldhen nadytlichen Unternehmung, muf aber ja alles in

5
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 ber griften Stille sugehen. -~ Keln Soldat darf fpredyen,
_oder Tabadk tauchem, jeder .muf fHll vor fich hingehn,
;unb feine :Obren mebr.braudyen, afs feine Augen. Sos
‘bald -man_ etwas vernimmt, al8 dag Stampfen von
SPfecden, oder dergleidyens fo muf glelh alles ftehn und
Dorchen; fommt e8 ndber, fo muf fidy der Unteeofficier
felbft  beranfdleichen, um: gu vernehnien, was: ¢s ift.
SBenn man findet, daf es eine feindlicye Patrouille ift:
fo muﬁ man. {id wo miglidh zu nerrtecfm fudien, fie
steben laffen, ‘unb, dann feinen IWeg fortfetien,  auf welk:
fd)em man ja olfenn Anlauf -vermeiden muf. = Kommt
‘man endlidy an dem: Orte an, weldhen man unterfudyen
follz. fo fdhleichen fidy 2 TMann auf glfen Bieren an
.ben Eingang, um zu fehen, o6 ein Poffen dabet fteht.
“Gindet man dlefes, fo fucht. man fich feiner ohne Schuf
und obne Larm gu bemadytigen, und dann durd) Ouesrs
,ftagc‘n herauszubringen, toie viel Truppen fn dem Orte
liegen, worauf man {hn mit juridnimmt,  Findet man
fetnen Pofien, fo gebt man behutfam roeiter, und un:
‘terfucht Sdritt vor Schrit bis_in den Ort Hinein, b
man etwag vom Feinde davin anteifft. S man end:
lid dbergengt, dag man dle Wabrhelt weif:- fo gehet
matt guchi, und fudt die uns etwa begegnenden Pas
troulllen, wenn fie fhrdder find, wle wir, abufdnets
ten; find fie ung aber iberlegen, — ihnen ausjurvets
chen. Sollte man vielleicht den Ot nicyt befelt finden,
man erfihre aber, daf eine feindlidye *Patvoutlle darin
fef, dle rooh! gar tm. Wirthshaufe wdre, und fich gitts
fich thite: fo fann man fuchen, twenn man tberjeugt .
ift, baf es gelingen wilcbe, diefelbe aufjubeben; Iuft

man aber Sefabr, felbft dabel gefangen gu rwerden: fo
: L4
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darf mait ¢8 nidit thini Odenn 8 ift Beffer, elf paar
Mann vom Feinde laufen gu laffen, ol dle Nachricht,:
tweswégen. iman  ausgefhide i, nidt ju bringen, —
Das Schiefien muf man auf folden Jigen febr g vers
meiden fuchen, tweil dadurd) dad gange Lager dér Avs
mee obet bdie ganze Cantonnfrung in Alarm gefest
toitd, Dot elnilge Fall, too man o - ofel  Feuner
wnd  Laem; wie miglih maden muf, (fF, tvenn
man etwa  elner  feindlidhe  Colonue begegnien folites
die auf uns fog tmatfchirte; dann muf tfhan natirlidy
fudien, alles 3 affarmiven, wm uns {iv elnem lebers
fall su {digen B

Ruwellen fann der Fall feltr, daf eln Offictet nale
Bei einerh bom Feinde befetiten Ovte fteht, und durch
Pateouillen odet von Landlenten erfdhret, daf der Feind
altg fegend elnems Grunde bert Ote verlafien aber étwag
Kourage, Bieh oder Lebensmittel bdavin Fucickgelafien
pat,  Dlefes will der Officier gern Haben, und .fehicke
au bdlefem €nbde efnen Unterofficler mit efner Patvouilfe
ab, theils um u etfabren,. ob der Nictjug abr fol,
thells aber aud), um die 3urucfgelaﬂ"cne Sadyens . m be;
fommen, -

Dl dlefer (Sielegmbe(t tituf bdet untetoffuter; mc[;
dher Diersu commandict twird, alle dle IMaafregeln nely
men, die idh obens angézelgt Habe, Cv mup, fobald er fetne
Avantgarde formirs hat, mit grofer BHehutfameeit auf
den Feind losgehen, und fann allenfalls bden Laudmann
mitnehmen, der dle Nadyricht von dew Ridpuge des
Geindes bradyte. Kommt er vor dem Ort an, dann
muf-er i) {n einiger Entfernung davon gu verfteden
fucher, und 3 Mann von - felnen Ceuten - elnjeln mit

https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201909301209-0



Borficht Hinelnfdhiden. Auf DHalbetn MWege fann-er aud
cine Sdildroadit ficllen.  Diefe 3 Mann miiffen fidh
anf yo Sdritt Entfernung einander folgen, und mdffen
fogleich alle 3 Geuer geben, wann fie etroas vom Feinde
gewabr twerden follten,  TWenn der zte ficht, daf dev
. 1fte fchnell ftberfallen wird, ohne Jeit jum Sdhub ju
Daben: fo muf er gleidy felbft den erften Sduf thun,
Der 3te tolederhole thn, und belde laufen, was fie fins
nen gurd, worauf der Unterofficter felnen Jictjug uns
" ter Bedeckung elner Areiergarde mit den oben befagten
Rorfichtemaagregeln antritt. - Fdnden nun aber dle abs
© gefdhictten Leute nidhtd vom Felnde, dann gebn fie anf
dle oben benannte Art eingeln bineln, und bringen els
nen angefebenen TMann oder den NRidyter gum Unters
officier Heraus.

Weats diefer bel SBet[uft felneg febens bedroht ift,
die Wabhrhelt ju fagen, und pecfichert, daf nichrs vom
Gelnde (m Octe fel, dann vide der Unterofficier ein, . bes
fett. ben anbdern Ausgang ober Ausginge mit Sdilds
adhen, 135t die vorhandene Fourage, oder andere Sas
then, durd) Clnwobner jufammendringen, und auf dajn
gefordeste Wagen laden, plebt feine Poften-roieder an
fih, und marfchivt mit Anwendung der betannten BVots

fidtsmanBregeln jurdc. .
’ MWenn der Ot etwa elnen ThHurm [)at, von o
man efne jlemiiche Strece fehen €ann, fo muf er efnen
Poften auf feldigen fesen, und fich durdy diefern von der
Antunfe des Feindes benadrichtigen laffen.

Soflte endlidh eln Unterofficier gebrandt wetben,
um eine. Drandfchabung einyutreiben: fo Hat ev-ebens
falls daffelbe su beobachten, was {n vovigem Falle ge

&
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fagt worden. Cr nibert fid) detr Orte, und befetit fols
chen auf cben die Art, als wenn ev fouragiren follte,
13t Sdulsen, Riditer oder wie dle Obrigleit Helft, Hos
[en, und elgt ibuen die Otdre die er Hat, fo, oder o
viel Brandfdhasung su Heben. -~ Er befolae Hieriiber die
erhaltenen Defehle, und leht fich eben, wie oben gefagt
gueic, -

Cine Hauptregel bei allen Arten Patrouillen; ifF,
fidy nle an elnem Qree aufyubalten, um ju effen, odev 3u
teinfen, oder bei der Cavallerie, wm ju futterns - dlefes
muf fedesmal, wenn es nothHoendig ift, vor dem Otte
gefdhehen, und mitffen die Glwobhner Lebensmittel gegen
Beyahlung dabin bringen. Man wahit Hlegn elnen frelen
Plas, wo man vor felndlicdhen 1ebeefallen fider ju fein
glaubt, ©ollte man aber dody durd) Umftinde geyrouns
gen fein, foldhes in elnem Otte oder Dorfe zu thun:
- fo muf man ja nfcht ermangefn, dle gehorigen Poften
auggufeten, und fidh gegen alle feindliche eberfille ju
decken, ' \

Die Coforten, ju welder eln WUnterofficier fan coms |
mandict werden, find von boppelter Art; entweder foll
et Wagen ober Nefruten esfortiven, wo er feine Maafhs
vegeln gegen Dent §eind nehmen muf; oder ev begleitet
Aveeftanten oder Krlegsgefangene, two er zwar vom
Seinbe nidits ju beforgen hat, aber gegen die gu Geglels
tenden felbft anf feiner Hut fein mug.

$Hat er Dinge von der erften Art yu bedecken, fo
muf er eine febr genaue Kenntnifi davon bhaben, wo
der Feind fteht, und von wober er alfo angegtiffen ooy
den fanm.  Nach dlefer Kenntnif muf ev felne Maa§e
regeln treffen, Srofe Angriffe hat er groar felten gu bes
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fiechten, weil man dergleithen  Ttansporte eben nicht
aus der BVorpoften s Kette vormdrts su verfdicten pflegt,
Da fidh aber leine feindlidhe Patvonillen Ednnten durdys
gefchlichen Baben,  dle (hn Beuntubigen mddeen, fo
mug er dagegen auf feiner Hut feln.  Ju diefem Ende,
mug ev von feinen Leuten eine leine Yvants oder Ars
- tiergarde und eine Seiten s Patronille nady dbem Feinde
' g1 formiren, und: diefe nady den Negelnn unterrichten,
bie weiter oben dber diefe Falle gegeben. worden find,
Wird er nun benadyrichtiget, dad ber Feind fich geigt,
fo muf er wobl jufebn, wie diefer ihn angreiffen wilf,
Attaquire er thn gefdhloffen, fo muf er feine Leute gus
femmengichen, folche fn ywei Peletons thetlen, und fich
mit efnem ordentltchen Fener rochren, robel dle Wagen,
wo miglich, beftdndlg im Gange blelben miffen. Wird
er aber durch Planfer angegtiffen: fo mifen feine
Leute ju Jiigen abgetheilt, ihm muthig und munter faks
Eiren, wobel fie als Selten ¢ Patvouillen agiven miflen,
toann bder Fend von der Selte- Eommme, oder alg Ats
. Kergarbe, wenn er von binten angrelft, —
Bel Trangportivung von Arreftanten oder Gefanges
ten hat er anders zu veefabrens ev [45¢ felne feute
" in ibrer Gegenvoart laden, und thellt fie, wenn {hre
Bahl grof ifi, bel ihnen ab, Dann lagt er u denen,

bie transportivt werden follen, da ep Ordnung und die

grifite Stiffe von ihnen ecrwarte, und drohet, ben auf
ber Etelle  nicdersufchiefen, weldher Miene zum Ents
fpringen madien wiirde, Diefes darf und muf er aud

Palten, denn e¢s {F felue grifere Schande fir ein Coms’

mando, als weny o8 Arveftanten entlpringen 146t.
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Wenn er im Marfdy i, ~fo tuf ev felne Seute yu
Beiden Seiten marfdhiven laffens einige aber theilt ¢t af,
To— 20 @dritt feitwirts yu gebhen, dlefe haden den
Habn gefpannt, und fbiefien den auf die Hant, ber
verfuchen rolirde aussurveidhen. Diefe allein ditfen aud)
nue nadyfetien, menn -einer von den Gefangenen ents
fpringen roollte, auf feinen Fall aber efner vou der Des
decfung , woell er Gefabr laufen witede, daf bel elnem:
foldhen Falle, bas gange Commanbdo nebft Denr ganjen
Trangport aus efnanbder faufern. wiede, Er. flir feine
Poerfon marfdiert Ginten , um das gange Tommando:
fiberfehn gu Ednnen, und dev Sltefle Gefreite fhhrt dafe
felbe an. *@ollte der Transport tbernaditen miffen, fo
muf ev dfe Leute einfperren, und eine gute Wache das
bet Balten laffen. Die Fenffer werden dann vernagelt,
und eine. &dilbwadht fist ju melrerer Sidherheit . auf
einer Dank, dle {nwendlg vor der Thir her fleht. Das
Hevausgehen, um natirliche Dedilrfniffe su befeiedigen,
darf bier nicht geftattet werden, . :

Auf dfefe Art roied er gerwlf feinen Traneport .an
Ort und Stelle bringen Ednnen, obne grofen Gefalren.
ausgefebt u fepn. . Degegnet hm aber dody eln Un:
glack, fo fann er tublg tabei feprr 3 dean fobald ev ers
wiefen felne Sduldigleit gethan Hat, toitd und Eanw
thm RNlemond etroad ur Laft Iegcn.
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Sernete mfiid)tm bey unterufﬁctm in ﬁdgern, Cantonis
Tungd s und SWinterquartieren.

QBabrenb des Feldyuges pflegt die Armee in Ligern ju
campiren s  wird dle Sahrszeit vauber, o verlegt fie fidh
in Dbefers fo, dap fie befiindlg in Derettfchaft ift, eine
Stellung  gegen . den Feind 3u nehmen, bas Deift: fie
gebt -t Cantonizungs: Quartiere,  Komme endlidh) ber
Winter heran, fo vickt e v Winterquarttere, in toelche
fie durd) cinen Thell der Armee felbft, ober bdurch bdie
leihten Truppen, file Uebeefallen gedect vofrd.
®teht. aljp eln Bataillon im Lager, dann muf der
Unterofficier elne  befiandige  Aufmertfamfeit auf fein
Selt Haben, er muf die Leute, bdle ibm darin gugetheilt.
find, untet ber genaueften Aufficht echalten, weldyes
ibm um fo leichter voird, Dda ev fie beftindlg unter Aus
gen bat. - Cr muf fie su der ftrengften Ordnung anbals
Cten, und dafi forgen, Daf ihre Sadyen immer veln
und vechtlich gepadt find, damit fie anf das etfte Seis
den umbangen , hre Gerwehre ergreifen, und fih) obne
Reitverluft vor der Fronte des Lagers elnfinden fhunen.
Gine Hauptforge im Lager ift dle Relntcheelts dlefe
fann nidt genug empfohlen toerdent, und die Unters
officiere milffen bleranf Gefondere Aufmertfameelt tven:
ben.  RNidyts ift leidhter, alg daff Sedys Menfdyen, dle
in einem fo engen Raum, wie eln Mustetier:Jelt {ff,
eingefperrt find, — von Ungezlefer und Keanthelten ans
© gegriffen werden, Diefes mug der Commandeur bdes
Beltes vermelden, und ja Acht anf dlefes Uebel bas
ben. — Stehet das Lager nabe an dem Feinde, bdonn
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muf der Wuterofficler fir feine Cente mit wadyfam ey,
Gv muf bet dem geringflen Larm attent feyn ., - und fos
Bald er Allavm Hidee, feine Ceute fhnell weden, wnd fie
anbalten, daf fie dle erften. auf dem Plase find, . Er
muf fuden, fidy efne Kennenlf von den Wegen ju very

fchaffenr, mworauf der Feind hevan fommen fann; benn,

o fann ja: gleth su efner Patrouille gebraucht merden,
und da muf ev abfolut Kenntnif der MWege Haben. Ep
muf audh cln fietes. Aungenmerf auf die Burfde felnes
Selted Haben, bdie etron unfidyer find, Sollte ein foidher-
Burfdhe fich etwvas verlauten {affen, follte ev i efner
dunteln oder {iiemifden Nadyt aus dem Relt gehen, fo
muf er, oder ein fidhrer Mann, {hm unter einem BVors
tanbe folgen. Heberhaupt muf er bier, fo wie aller
Orten, felnen Dienft mit der grbﬁten @enaufgtett zmb
AUnverdroffenheit thun,

-@antoniet die Armee, fo it ber SDfenﬁ fﬂr die uw
tevofficlere fdhon Befcherlicher 3 -denn ihre Leute find

nidit fo nabe bet ihnen, befonders twenn diefelben nidht

fo febr enge beffammen llegen. Hat der- Unterofficter’

bler alle feine Leute fm Quarticr bet iy, dann verhile

er fidy ¢ben fo, als wenn er im Lager findes Hat e
aber nur efnenn Thelt bavon bef fich, und die anbern
legen in einem andern Haufe, dann muf ev feine Aufe
metflameelt verdoppeln; und da fie viellelcht in .elnem
gvofiens Dotfe nldyt fo bequem fdunen dberfehen woerden,
wie in einem Laget: — bda Hler TWirthshdufer find, da
Hler oviel Ausgdnge unbefesit blelben, fo ift Anfmertians
feit um fo .nothoendiger, — Audy {m Cantonirunge:
Quartiere muf auf Reinlihtelt febr pinkelidy geDalten
werden,  Oft legen Hler . 2030 Mann in elnem
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Hafes werben nun dle Leute nicht. febe angebalten, i
ftets 3u veinigen, fo veift dag ganze Gefolge der Unfau:
Betfeit celtr, und. Kranfhelten find ble Folgen davon, —
Audh Hler muf der Unterofficter alle Wege Fennen, um
federyeit - den Beften roiblen gu ESnnet, wenn e g fre
gend efnem Swedt verfdhictt wird. G mug oft mit den

© Dauern davon teden, dlefen muf er affe imftdnde der
Giegennd abfragen, und. er fann febr feidht dben Borthell
tavon einfehen, tenn e einf eme ‘patwuwe gegen
bcm ‘,Setnb madyen fo(!. .

PN ({apitef

%u Ber émrbalten ¢ines Wnterofficiers auf Felds pud
Sagersﬁmnd)en, ‘ ’

Qan ein Sbatat(!on tm Lager ft:()t, fo fteﬂt ¢ feine
SBachen “und Poflen-aus, wm nle in der SGefahr zu
feyn, in feinem Lager fiberfallen werben zu Ennen,
Diefe Wadyen beifen Feld+ ober” Lagers Wachen.
06 gleidy * gemeiniglich efn Officier dlefe Tachen 3u
comurandiren pflegt, Yo iff. eg dod) ein mdglider Fall,
. 'paf ¢inmal ein Unterofficier eine foldye alfein thun folls
- ite, undb aus dlefom Grunde will iy fﬁtb[(d) fagen, was
rﬂaui dlefeny Poften zu thun ift,
S Sleldy nady . Anevetung der Wadhe, muf fih der
-@omm‘anbeut auf-das forgfaltigfte mady der Lage der
" -ausgefteliten Poften umfehn, und fihh von denfelben
‘¢lne genaue Renntnif erwerben, wie audy von bdem,
-yoas jeder Poften gu beobachten hat.  Die Wege, auf
ipenen der Felnd fomntent fann, muf er auch genan
“plffen.: Den Tag tber muf er fuden, fih alle dlefe
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Renntniffe ju verfdhaffen.. Dricht die Nacht etn, fo ift
die Aufmertfameeit verbeppelt , et muf fich Abcryeugen,
dap feine Schilbmaden das Feldgefdhrey vecht tnne Had
ben, Kommt etwad anf thn au, fo mug ev ja nidye
denfens es wird nidyts Gefibrliches fepn, dle Vorpoften
Daben es buvdigelaffens fonbdern ev muf nicht vergeffen,
vaf blefe bel der grdften Vorficht doch etroas dberfehen
fonnen, was fidy durddidleiht. e mub es alfo fa ane
Balten, . genau eraminiren, und wenn nur der geringfie
[ueifel: Wber dié¢ Nidytiglelt da ift, .den: Anfibhrer zu
feinem  Commandeur fchicken, 1o denn der Trupp fo
lange vor bder Feldbwadhe Dalten muf, Die grdfite Aufs -
merffameeit ift bier, fo wie alfer Orten ju empfeblen.

v OBied eln Unterofficler auf Piquet oder: Vorpofien
commandirt, fo fann ev gelgen, daf er feln Handwerf
verfieht; bdenn Bler Hat ev dle grdfte Achtfameeit und
-alfe SMaafregeln- der Worficht ju beobadsten ndehig; und
et muf ¢s fich jum belligen Sefes madhen, den bdfen See
danken, bder an dem Unglic fo vieler Menfdhen {duld
ift, dem Sedanten: ,, e8 wird heute wol uidits ju fagen
phaben! auf das hHidifte zu vermeiden und gu verahs
fheuen.  Um aber meinen Lefern von ihrer Lage auf
elnem Borpoften oder Pquet aud) einenr vediten Begrif
w madien, fo will ich ihnen elne genauve Defdrelbung
und efne Abbildung . davon voran(diiden, odle : ihnen
deutlid) elgen foll, wie diefe Pofien vor einem Lager
auggefenst. werben s denh o6 bdie Avmee campict (im Lo
ger frebt) obder camontrt, mad)t [)ter feinery Unters
{chled. -

- Wenn yoifv dle Q(ugm auf ben Ben[tegenben Plap
Reihnung -ober Abbilbung werfens. fo feben wiv ¢lne
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Aemiee, weldhe ywifdien der Stadt A und der Feffung B
im Lager ficht. - Die Stadt, reldhe mit Truppen und
Canonen befest dft ;- verbinbert den Felnd, dle Avmee
ouf {hrem Ilinfen -Gligel angreifen ju ESnnen; fo .wie
die Geftung B dent vehten Filge! fehiat, Der Motaft E
&lebt fih von. dem [linfen Fligel, bis nabe vor die Mitte
bes Lagers, und. vethindert den Feind Dler einen Ane
otiff s thun. Der-Flup K steht fidhy [ngs dem rechten
Gligel binj alfo Eann der Feind bier audh nidyt anfoms
men. Wil ex alfo angreifen, {o bleibt thm bdurcdhaus
£ein TWeg ubrig, als durdy den Bmtfd)enraum, jroifden
dem Moraft £ und dem Flu K. - -

. Da man dlefes nun weif, und maaﬁregetn genug
genommen Dat,  den Felnd von defer Selte gehirig su
empfangen; fo fommt es nun nody darauf an, feine
MPoften fo aussuftellen, dafi uns der Felnd nle unvermus
£het, und obne daf man Seit hitte — ¢s fey bet Tage
ober bel Nacht —- auf die Deine und unter Sewebr
fomen 3u €dnnen, auf den Hals fame. Diefes {ff.
aun: der Sweck der Worpoften, und auffer diefem bei
Nadts der Piquets, - Da fich dlefe aber in nidits uns
get[cheiben, . afs-daf de ‘Piquets nur des Nadyts ehn,
‘and des. Morgens wieder abgehen, fo will idy nur von
bden Worpoften Handeln.

-~ Bor der Jronte des Lagers, obhngefabr eine Halbe
Stunbde entfernt, fiegt das Dorf I'; dlefes hat feine.
fage {rn dem obenbenannten S[uwifdhentaum, two bder
Felnd durch muf, wenn ev das Lager angrelfen rill.
Man Hat ¢d alfo ftart mit Teuppen und Canonen bes
fest, um den Feind entweder gany, oder dody fo-fange
abgubalten, big die:Armee auj den VBelnen ift. Diefe
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Mannfdhaften aber ESnnten feldft dberfallen terding um
diefes gu verhindern, feben fie WVorpofien aus. Dev
ftacffte dlefer Poften fhme .t da8 Dorf G gu flehem
weldyer wieder eine Eleine Parthey in die Hleine Schange N
flellt, weldie vor der Dricde I aufgervorfen. ift.  Die
anbdern BVorpoften, welde theils von Officlers, - theils
von Unterofficters commanbdirt werben, wilrden {dngs
dem Dade L obngefdhr 306 Schrice von demfelbens
tn NN ftehn, und ihre Sdifdwaden didt an dag
Wafler h O feetr. - Auffer dlefern Maafregeln witrden
nun nod) oft - Patvouillen nady dem Dorf H gefchictt
wetden, um u fehen, ob ﬁd) bet Feind ()tet aufs
Blelte, —

Wenn nun ein unteroffwtet auf %orpoﬁen cons
manbdict i, fo mug er fih vorher genau inftruiven, an
wem . ev feine Meldbungen . fdhickenn muf. Denn er {ff
enteber von elnem weiter guriict oder feitiwvarts flehens
der Officler betachivt; ober er commandirt felbft einen
fleinen Poften, und fleht dann, unter dem; die Bors
poften commandirenden Staads Officler. - Dindliche -
Melbungen find aber allemal fehr unfidyer, davum. muf
et nle ofhne gucen Blelftifc uad Pavler fennr, um feine
Meldungen fogleich fhriftlid machen u Ednnen, . Falle
etvas vor, was er gleld melden mug, fo tann ev e
robl mindlidh thun faffen; ift ¢s aber von Wichtigkeit,
dann mug er, fobald tole miglich, e(ne fd)tlftlid)e 9J?e&
dung folgen laffen, o

St e auf feiiem Poften angefommeu, fo muﬁ 14
fidy gemaw untervidhten, 1o feine nebenftebenden Poften
find, twelde TWege zu fhnen fihren, wie viel, und
welde Aege wlfchen hnen durchgehen , mwelde bder
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Geind -benusen Edhnte, fidh durchpufdleidhen: Datin muf
er gleldh Telbft feine ausgefiellten Pofien vifitiven. Diefe
< miiffen {o abgetbeilt feyn, bag bei elnem unfichern Piann
- jedesmal eln ficherer fteht - und thuf fie jo vedht genau
vont affeni unterviciten, mas fie ju beobachtens Gabens
- fte miffen Beffdndig -Acht ~geben, ob fie etwas gervahe
_werden,.und e fogleidh dem Unterofficier melden. Hm
Zage muf er fie auf die HShe flellen, wenn e eine
vot ficdh :bat; um fidh defio beffer umfebn su €dntren;
Bet Nadht aber miffen fie; wenn e8 bdie Umftinde ers
1auben, Dinter dle. HOHe geflellt werder, wetl man da
am.beften fehen €ann, ob Jemand ibev diefelbe Eommt.
Kommt nun étwas auf fie 3u, fo miffen e ¢6 vafd
antufer; wobél- elner mit” gefparinten -Habne und gefalls
ten Dojonet entgegen geht.. Erfolgt auf dreimaliges Hns
rufen feine Antivore, oder toied dag. Feldgefdhren; roven
jeber Poften genau untervightet feyn muf, falfdy geges
ben; bann glebt ev Fener, ladet vafdy, und felle fidy
bei {einem Cameraden. - Beide erwarten nun, ob das
was fie angevufen; auf fle jufomme oder frehen bleibt;
in demy erffeny Fall zleben fie fich unter beftdndigen Fenéen
eintev -um den andetn nad) -Beém  Lnterofficier  gurhd;
wenn {ie. abet febu, dof es nidht ndhet tommt, dann
wug einer von . {hnen: nochmals daranf zugehn, um ju
erforfchent; twas ¢8 {ff; findenr fie nun etwas von Feinde,
dann feuern fie fo lange davauf, -bis der interofficier
eine Patrouille {dide, oder felbft Commt,. wo fie denn
in dle: Wadhe tretén, wentt dlefer e i gut ﬁnbet,
oder audy auf ibrem Poflen Heiben,
ollte der Unterofficter bei dem erffen. Vifitiven ber
Poftent finden, - daf ¢in Weg unbejese fey, fo mu er
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e6 fogleich meldenr; - damit ¥ foch ‘Gefchehen fanmti @
muf audy von allen Gegenftanden, alg. §B&umm, “Haus
fern w. detgl: ja Gebraudy madenn, und feine @d)ilb:
wadyen davauf ober-dabinter fepens = = .- i

Tachdem ev alle dlefe: Maafregeln genommm [)at,
muf e die grifte Aufmeréfambelt darauf vermenden;
dap ein jeder Durfche wabhrend der Wadbe feine. Schuls
digteit thut, Er darf nie lelden,. daf fich dle Lemte 3k
bequemh yum Sdblafen légen. ~Sobald es anfangt finfier
g werden ,  datf er-dag: Liegen gar nicht mehs dulden:
Niemand darf fich entfernen. Suroellen dacf ein foldjer
Poften fein Wadytfeuer madhen, oder Tabak . randyen;
ift diefes, fo muf er, fo Heb {hm fein Leben:ift, davanf
baltenr. Auf feine ausgeftellteri Poften muf er. beftandig
eln Auge haben, und fie oft felb; oder durdy elnen fidyern
Gefreiten vifitiven laffen.  Wenn die Parole audgegeben
ift, mug er fich nberseugenn, daf dle Sefreiten. das Cons
trefigne, und dle Burfde das Feldgeldren wobl wiffen,
weil Dierauf fo viel anfommt; aberhaupt darf er nie
feine grifte Aufmectfambeit von den Leuten wendem, .-

Wird er nun angegriffen, fo muf e feine Leuts
an einen Ort ftellen, wo fie fidh mit BVorthell wehren
fdnnen, obne abgefhnitten ju . werden. Diefen:. Ort
muB er fich vorher fhon ausgefudht haben, und: Eann ez
ein Haus, eine Hede, cinen Sraben, mit. tinem; Wort,
jeden Gegenftand bdayu wabhlen. Er muf ridhlg beurs
thetlen tdnnen, wie ftart der Felnd fey, ob er {hm dbers
fegen , 0B er fich wicd Dalten ESnnen, oder 0b er fich
wird gurddziehen miffen; diefes meldet er fogleidh, wo
miglidy fchriftlich, feinem Officier, und nun wenbet
o alles an, feinen Poften 3it vertheidigesi,
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v Dentt nithtd it Thondlidier, alé weun eln Soldat
feinen. Poften “obne . dle grdfite Noth verldfe; ja es
giebt. Falle, wo.er hn durdbans nidye veriaffen darf,
und dann muf er fid) bis. auf den lekstern Mann tweh:
r.m’: <& darf fidh datn’ tweder juciictiieben nody evges

v Yuf feden Fall aber muf ev fidy wehren, bis et
Qtntmott auf fefne’ imclbung Bat; mas (l)m bann befo[)
im witd 7 das thut er...

cospbet er. bel Snad)t auf feinen ausgef?elltm Poften
fd)te{;en,\bann mu.cer. gletdy feine Stellung nehmen,
amd g cglefdher Selt eine Pateonille dabin fhiden, wo
pefentert woicd ;- um g erfabren, was es fey. Er Eann
wh,: wenn e ndthig-ift, -das Commando feines Pos
fiens Yo lange dem Aelteften nady {huy bergeben, und
feltqt mit dlefer Pateouille gehn,  Sind nun feine Pos
ften ‘angegtiffen, dann muf er fdnel fetne TNaafregeln
mhmen;, benn fiv-alfe Fille Regeln gu geben, ift nidyt
miglid) s und ein Unterofficler: ber fidy wirklich fo gebil:
. bet bat, tole 1dy o6 in diefem Bude vorgefchricben Habe,
led mm aud) fhon fo viel Elnfidhten beficen, um fidh
i Nothfall: feloft Delfen: ju Ednnen. - Die Hauptregel
Hletbts man Hiite fid) abgefchnitten gu rwerden, und Halte
fiy anf felnem Pofien, ~bis-man Hiklfe, - oder denn Bes
febl sum Ridsuge befommt. - Denn td) wiederhole o8
srocdhy . einmal: mur dle grifte Uebermadit Fann elnen
 Siidjug ohne Befeh!, Fann das Werlaffen sines anges
mtefenm Poften entfchuldigen.
< Nodh muf i anfiibren, bdof aud b(e nebenftef)en:

ben Poften, von alfem was vorfillt, miffen benady
riditiget toerden.  Hat ev von felnem Officler ben Bes
felit exbaltens, fidh suvicfsuzlebn, fo muf ev dlefes ohne”
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WVeryug thuns und berufe mich bet dlefem Ridjuge auf
bag, was fh vom Nidyuge einer Patroullle oben gefagt
fhabe, Ev fonn bdabel feine ausgeftellten Poften, die
fih, ehe er yuchckgebt auf ihn guritctgeyogen Haben, als
Arriergarde braudhen.. - Tur darf er ja dlefe Betwegung
nidht machen , obne feine beiden neben ihm frehenden
Poftenn davon benadyriditigt su Haben.  Denn wollte ec
fortgehen, fo entftiinde dabdurd) elne Lilcke in der NRelhe
der Borpoften. Hierdurd) Einnte denn der Felud vors
tringen, uud felnen Nachbarn v dle Seite und im
Ricken fallen, wodurd) dlefe tn elne Uble Lage Eommen
tolieden, C L ‘

~ Oollte ed fid) utragen, bdaf et entweder durdh
Sdjiefen Horte, oder von elner Patvouille erfiibre, daf
einer feiner nebenftehenden Poften guriidgedrangt wirde,
fo muf ev foglelch feine Worfehrungen treffen ; dag
Detfit: eine foldye Stellung nehmen, daf er die Seite,
wo dlefer Worpoften ausidllt, gehdrlg bdeckt, —  daun
feinem Officler elnen deutliden Rapport von den Vor:
fallen madhen, und fich endlld) fo lange wehren, bis er
ber Ucbermadht tweidhyen mug, ober Wefelhl sum Rick:
suge Oetdmmt, Die Selte fann ev aber nidit anders
decken, alé durd) eine leine Parthey, weldie ev fo felle,
daf der Felnd nidt durdypaffiven €ann, ohne von diefer
gehdrig aufgebalten ju twerden. Diefe Parthey muf ev
fo au flellen fuden, daf fie fid) gegen eine grdfeve An:
3ahl webren fann, toeldyes et dbadurch betolvte, daf er
fie binter Grdben, SHeden, oder andere Gegenftinde
ftelit, woburd) fie etrwas :gedeckt i, und wo der Felnd
thre ©tirfe nidht fogletd fehen fann,  DBei foldyen Ges
{egenbeiten fann ein fluger Unterofficler oft viel thun,

6
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wentt er nur den Kopf nidt verlehrt. o fann er
3 D. durd) mande Liff den Feind von feinen Poften
abhaltens {dh welf den Fall, daf der Felnd nicht roagte,
einers Poften angugrelfen, tvell der Commandeur deffel:
ben ein Stk Holy auf dle Are elner Sechdferfarre ges
fegt, unad fie {o geftellt hatte, daf man glanbte, es fep
elne Canone.  Solhe Kriegesliffen machen ihrem Urhe
ber mabhre Chre, unb be(ot)nen fid) felbft dureh f[)rem
Grfolg. -

Sollte eln nebmﬁei)enbet Poften mm&gebx&ngt
ferden, und -man- geywungen feyn zu folgenr, dann mug
mon fuden, dem Feinde noch Schaden ju thun. Sieht
man 3 .E daf der Feind diefen Poften iu bisig vers
folgt, obne groi;en Ricthalt yu Haben s dann muf man
ihm rafdh im Riden fallen. Diefes giedt unfern Came
meraden Se:t, fich wieder 3u fehen; man fchneldet die
fetndliche Parthey ab,  fann fie vielleldht gefangen nel:
men und dle Ordnung wieder herftellen, Thaten diefer
Art werden belohnt, und wenn fiees aud) nicht rurden:
fo geben fie ung ein -angenehmes Gefiihl, weldes ble
Erfiflung unfrer Pfiichten ung nie verfagt,

Sumy Sdhluf dlefer Materien will i nody eine
Anetdote erzablen, dle dem Soldaten ridhrend feyn mug,
well fie eln Beifplel von Muth und Werleugnung aufs
feellt, das swar felten -t aber eben dadurch die Nachs
abmung jedes braven TMaunes teiyem muf, Wie im
Sabre 1787, bdle Holldnder jum erftenmal wider dem
Pringen von Oranien vevoltivten, {tand efn Grenadier
vom Degiment Darmfadt, weldes dem Pringen tren
geblieben war — leidber Dat die Sefhidhte den Namen
blefes grofen MMannes nicht aufbewahre — auf dem

https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201909301209-0



Poften, vor einem Schloffe, weldh:d dem Pringen |ges
bbrte, und wo eln Batalllon des” NRegiments fand. €s
twar eine fehr dunfle Nadyt, und der Grenadler {ab fich
pldslid von einer Patroullle fogenannter Pattioten
0berfallen, dle ihm aber den Gebrauch feines  Gerelhrs
nidpt verhindern Eonnten. Gany leife fagten hm. diefe:
pet folle fidhy ergeben! dag darf ich nicht, antwortete dev
1 Srenadler — wiy wollen dit 100 Sulden geben, wenn
ohu nidt fenerfi! die will {dh nidt, antwortete evs —
»bas Feuern fann nidts BHelfen, den das Batcaillon
»ift dedh) {dhen fo gut, sole Uberfalfen, SWir voollen didh
naber bet ung gum Officler madyen, wenn du nicht {dhies
28efts — i mag euer Officier nidht fein, antroortete
et Grenadler, denn b feid feblechte RKecls, ih muf
o ichlefen. — Thuft du es, dann fiofen ir did) nicders
ound vitflid fiblte v 3 — 4 Bajonets auf feiner
»Brufi. Dann fterbe ih mit Ehren, fagte bder ehrlidhe
2~ TMann, gab Feuer, und in demfelben Augenblick fiel e’
ptodt gu den Fafen der Patrioten.  Das Datailion
ptoutde allarmivt, bdle Patrouille gefangen, iweldhe dle
neble That des Grenadlers ausfagte, und der Pring
Slef tn der Folge demfelbent eine ChHrenfaule da ers
ptidten, o er ben Tod der Ehre far felnen Herrn
nitach. ‘ . .

O melne Cammeraden, folgt foldhen Deifpielent
febdnt ener Leben nicht Hiher als . eure Chre. Denft ja
nicht, dag in eurem niedern Stanbde nicht fo viel darauf
anfommt;  feid ihr brav, dann wird enver General endh
unterfheiden und fdhdnen, euer Koénig oder Firft wird
euch fennen leenen; und idy Eonnte cudy mehreve Dels
fpicle aufftellen, o eln gemeiner: Soldat s bis zum
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Staabs ¢ Officier bradhte, weil ev fid duedy Muth aus:
jelhnete, und dadurch der Retter der feinigen wurde.
Sy felbft Habe einen altetr Obtiftenn gefannt, der ald
Korporal fich an dle Spise von 4 Compagnien fellte,
weil dle frandfifhen Sydger afle Officiers weggefdyofen
batten,  Hier that er Wunbder des Muths, er wurde
Officler, unbd id babe ibn als Obriften, gefdhast und bes
daunert von allen edlen Menfdyen, ftetben feben;  folite
dles nicht werth fein, unfer bisdhen Leben, weldes uns
ja doch jeden Tag feil iff, elamal mehr als gevwdhulid
M wagen? € it wabe, durdy Muthiofigbelt Ednnt ihe
Deut ener fLeben friftens aber bebenft dod), welde
Sdyaam muf eudh foltern, wenn ihr Morgen vielleicht
fdhon elnen Kuodyen gerfhmettert habt, weldher von dem
Daume flog, Dinter den ihr eudy veeftectt hattet. Wenn
dann der falte Brand in euern Gebeinen rolithet, nies
moand euch bedauert, ofles euch vevnddtet; ibhr legt vlels
feiht obhne Verband, mweil der Feldfcheer crft dle abwars
tet, die von -ihren Officlers ihm als Mauner von Ehre
empfohlen find, ekt verflucht (hr den Tag eurer SGe:
buets jest verfludt {hr eure Muthlofighit; jeht rinfdt
ihr euch den Tod; aber der Tod verladpt end), ev fols
tert eud evft, ehe creudh todtet.

Zodtet euch aber eine Kugel in dev Crflllung einer
PAiche, dann fterbt hr wmit Chren, und euer Lohn
bleibt eud) dott gerolfi; rodwdet {hr aber zum Kedppel
gefchoffenr, dann bebaltet iHr dle Adtung euver Vorges
fetsten, und Gabt ihr roleflich etwas grofes geleiftet, -
dann werdet ihr audy getif nicht verlafien, {hr roerdet
- verforgt werben, und was fNber alles geht, ibr dehaltet
eure eigne Achiung, —
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Suweller frelit man eluen Teupp Leute an efnen
Ort, um {hn zu vertheldigen, oder um derm Feind eine
Paffage’ ftreitly su madien, oder aud) aus andern Grin:
dens obne dof wman bdiefen Trupp unterftﬂr;en, und
oftie dag er fidy feloft efnmal jurdctiichen €ann, Diefe
At pflegt man verlohene Pofien u nennen, voeil fie od
gemelniglich find, wenn fie angegriffen werden. Da ges
wihnlich vlel auf das Eluge Ausfithren eines folden Auf:
trags anfommt: -fo- befommet der Commanbdeur {n den
meiften Gallen eine {driftiide Snfiruction mit, tweldye
et genau Befolgen mufl.  Diefe darf er nie veegefien,
und darf fid) bellelbe nicht eher ergeben, 6l et {ie gany
aucgefibet Dat, TNub 3. BD. ein Eeines Corps retiviven,
und es wollte felnen NRidjug durch eine Redoute deckent,
bie vor der Bricke llegt, worliber es gegangen {ft: dann
fdnnte man elnen Unterofficler und einige Mannfdafs
ten n ber Redoute laffen, dle fie fo lange vertheidigen
miffen, bis das fleine Corps 1iber dle Plaine ifi, wo
bie felndliche Cavallerle es gerhauen wirbe, St diefe
Reit verficiden, daun ergiebt ich der Poften, und fudy
o mdglic), Abjug gu befommens will- der Feind dles
nicht Bewllligen, dann crgledt e fch yu Kriegdgefanges
nen. Aber fo (ieb dem Untevofficier fein Cebens ifE, darf
ev fich nidye ehov ergeben, Diefes glit auf alle Falles
dle ethaltene Jnftructlon -muf voflyogen werden, dann
fann man fid) ergeben, wenn man widt mic SGewalt
oder BDeglugung duedy €ann.

Das Lelite, was wir in dlefem Gapite! abz‘uf)anbe[n
Daben, find dle Commanbdos, wo ein Unterofficler mit
Mann(daft 3u irgend elnem Jwec, “als yum Crempel
au Erecutionen obder Bedeckung  elnes * Magayping

!
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obet detglelhen, an einen Ort, auf lingewe Selt coms
mandict it

. Sn bdiefem Falle muf decfelbe fu{) von {emem Ehef
ebenfalls eime deutlihe, wo miglich {chriftliche Jnfeuce
tion ecbitten, und toivd blefer o8 ibm gewif nicht fibel
nehmen, wenn er fidy durd) Fragen einen reht deutlis
chen. Begelff von felnen Auftrdgen u verfhaffen fucht.

Soll der Unterofficier 3. €. in elnem Orte auf Cre:
cution ftebn, datn mug er wiffenn, wle weit -er mit den
Swangsmitteln gehen darf, Diefe muf ev ausfiubhren, fie
migen Bart oder geliude fein. Ev muf fagen, daf feis
nen Leuten das gehdrlg geveldht wird, was ihuen ju:
fommt, e fel an Lebensmittein oder baatem Gelde. Da-
gegen mufl ev auf dle fdharffte Mannszudt halten; nicht
Leiden, baB feine Lente GSewaltthatigteiten Degehen, dle
Eintwobner mifhandeln, ober fonft Unfug trelben, enn er
fich dle traurige Lage eines foldyen Ortes gany vorfellt,
twenn ev bedenft, Daf bdlefenn Leuten zumeilen alles dag
Sibrige genommen toird; daf der Soldat Krieg gegen
ben Soldaten, und nidit gegen bdie armen Untectha:
nen fabren foll: fo braudye e nur efn ehrlider Mann
gu fein, um folhe Sraufameeiten aug allen Krdften zu
verhindern. ,

BDei Eefner @;e[egen()e(t muﬁ er vergefien, bdaf ble
MenfchlichEelt die erfie Tugend des Soldaten iff, und
daf die Thrdnen, weldhe ausgepliinderte, su Srunde ge:
riditete Unterthanen dber uns weinen, vielleldht {n unfe:
rer Sterbeftunde Helf auf unferm Herzen brennen, Leois
der fibhrt der RKefeg unvermeidliches Unglick genug mit
fids datum muf man um- fo mebr fuchen, das Bers
meidlihe zu entfernen, wo man nur Immer fann,
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Sofl ev eln Magayin. decen, dann muf . e alle
Sorgfalt anwenden, daf nidhts davon veruntreuet wied.
Gr mug et Lefd nnd Leben verhirten, daf feine Leute
etwvas davon abhanden bringen, und da er in diefem
Salle gerodpulich unter dem Commiffariat fieht: fo muf
ev dle Befehle, dle er von. felbigem befommt, fo genan
al3 miglich ausfihren.

Ware eln Untevofficler mit efnem Theil ber Das
gage commandict: Yo fei feine Sauptforge, daf die
Prerde vedtlich verpflegt toerdben, und daf die Kuedyte
teine Crcefife begehon, wopun dlefe Menfden [leider, in
alfen Dienften und bet Gelegenbeiten, dle grdfte Neigung
Daben. Nur fdte Aufficht wnd Strenge {n den Grens
sen, ble dem lUnterofficier gegen feine lntergebene vors
ge[dhricben find, Eann fie von Ausfdhweifungen abbalten,
€ muf taglidy die Plerde nacdhfeben, um fidh zu Abets
seugen, daf odlefe Thiere, an deren Erhaltung fo wviel
gelegen ift, audy gebdrig verpflegt werden,  &ollten die
Pperde elnes Knechtes fiblechter feln, als ble andern,
fo muf er die Mrfadhen Dlevon genaw unterfuchen, und
tooh! jufehen, o6 audy der Kuedt dle Pferde betritgt,
- unbd dag Futter fiir Branntewein roeggiedt, Es it aber
nicht binvelchend, daff die Pferde ihr Futter bHefommen,
fie mifien 8 aud) srdentlich befommen, und bdie
Knechte miflen nicht fitcern dlivfen, vwenn fie wollen. Ses
den Tag muf er nadyfehhen, ob die Pferde ordentlidh
gepuft find, und et muf, um dle Faulhelt der Knedjte
nicht su untecftiten, ja nidht zugeben, daf bdle Pferde
ohne DNoth bet Faltem Wetter {n das Waffer geritten
oerden, toeil dlefes leicht Coliquen verutfacht, und die
SKuedhte es nur thun, um fih das Puken zu erleichtern,
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- Wit eln Pletd franf, fo muf ek es gleich dem
Prerdearst anzeigen, wenn ein folder yu haben iff, und
ia nidt lelben, daf die Knedite {hre fogentannten Haugs
mittel braudsen, denn diefe t3dten das Pferd juwellen,
anftatt es gu Deilen.  Sollte aber ein Pferd von einer
Qrantbheit befallen wetden, welde Felnen Anfidud lels
bet, und gar fein Arzt ju hHaben fein: dann [46¢t er {hm
frattalfer andeen Mitteln, nur eln Kliftic von fdledytem Tas
baf geben. Diefes Mttel fchadet nie, und Eann oft dem
Pferde, wann e8 an Coliquen feidet, das Leben vetten,

St ein Unterofficier bet eln Eletnes Hofpital com:
mandiet: fo muf er ja genan yufelen, daf die Kranten
nidht von den Bermaltern und Anfiwdrtern  Hetrogen
toerben. Oft wollen bdiefe Leute fich gern auf Unfoften
der unglidilidenn Keanten oder BVertonndeten bevelchern;
darum muf et jededmal gufehen, daf fie die gehdrigen
©peifen Gefommen. Cr fehe nad), daf den Leuten feine
fhadliche Speifen und Setrdnte yugefiectt, und bdle BVous
febriften bes Avstes genau befolgt toerben; bdaf frifdye
Luft in dle Stube Eomme, und, mit elnem Wort, daf
alles fo Devgebt, wie es foll.  Alle Falle anjugebenm, ift
nidht miglich, denn fie find unziblig; aber ein €luger -
Mann, whd fich aus dem Sefagten die. anderen Falle
von felbft begreifiid madsen Einnen,

C Su jedem Gall aber rvathe {dh {Dm, et mag come
‘mandict gewefen fein wozu er will, fih jederseit von
ber Obrigleit des Orte eln Attefiat felnes FWohlvers
baltens geben ju laffen, bdenn oft laufen naciher Kiagen
eit, und blefe €ann er nur allein mit dem Atteftat der
Obrigteit niederfdlagen, und feine Ehre erfordert, daf
niemand {Hm BVorwirfe maden fann,
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4. @ apittel,
Bugabe jum groeiten AbTchnite,
Die beint Dienft im Felde ndthigen Schreibereien betrefend,

Sd) habe ju Ende des erften Abfdhnitts, -dem Lefer
eine Sdee von den Schrefberelen zu geben gefudht, die
fn der Garnifon vorforymen s jeist will {h nody ein
SBort von dem Dingufelien, wag fber defen Punft im
Gelde zu twiffen ndthig ift.

DBeftandlg und bet allen Selegenheiten, muf ter
Unterofficler cine gute Sdyrelbtafel bet fih flihren, in
weldyer cinige Dldtter Pergament fiud, um {ich alles
Nothige eumerfen g Ennen.  Ferner mitfien elnige.
Bogen gutes Paplet, eine redyt gute Bleifeder, iole aud)
cinige Sdreibfedern davin befindlidhy fein. Cin gutvers
wabetes Dintenfaf, muf cr beftdndlg M dev Tafie
flihren.

Die gu [dreibenden Sadhen, in fo fern fie Begles
pung auf den Felddienft Baben, befdhrdnten fich elgents
fich nue auf NRaporte und Meldungen; denn was dle
Sdyreiberelen anbetrifit, dle In der Compagnie vorfallen,
fo find dlefe fdhon tm crfien Abfdinitt abgehandelt, und
{Gngere SRefationten, it fo welt man fie von einem Uns
terofficier fordetn fann, werden gany wic. BDeridite, wo-
von aud) oben fdon gevedet toorden, bearbeitet.

©tefhet demnach efn Unterofficler ivgend auf elnem
Poften, und e fallt auf felbigem etwas vors fo muf
er, wenn 8 hur einigermafen modglidy {ft, fogleldy eine
feprifiliche TMelbung davon madpen.  Diefe Meldung
muf Eury und deutlidy feln, feinen Nberflitffigen Umitand
enthaltens, und man dag Wefentliche nicht in thr vermiffen,
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Keln Wort darf ju viel, und Eelnd ju roenlg dafiehen.
Um die Meldung fo gu orbnen, daf man gleldh das
®ange dberfehen fanm, {dlage tdh folgendes vov: Exfls
iy mug derjenige, an bdeu die Meldung gefdhiehet, wijr
fen, wo es vorgefallen {ft; jweitens muf er wiffen,
roann ¢8 vorgefallen iff; bdrittens, was vorgefallen
ifts und vlertens, wer es meldet.  Sn diefer Ordnung
“woitbe i elne SMeldung nun maden:

Vo dewy Poften an der Nordmiihle witd ge
meldet, daf 3 Ubr Nadymittags eine feindlide
Patrouille bis auf elnen Bhdyfenfdhug fid) dem
SWaffer gendhert hats fie Dat [{ch aber gleldh dars

~ auf rofeder uricdigesogen, obne abjuwarten, daf
Seuer auf fie gegeben sourde.
Den gten Februar 1801,

Untevofficier bei N. N. Tompagnie.

Auf diefe Art Dat die” Meldung ihre befidndige
Dentlichbeit. Hat dle ju meldende Sade Folgen ges
babt, ober hat det Unterofficier felbff etrwas gethan, um
fich su Helfens fo mmB bdiefes ja mit angejeigt werden.
Sum Erempel:

Bon dem Poftenn belm Tagerhaufe rwied ge
“mefdet, daf bder Feind unter ungefdbr ywet bun:
dert Sdyritt von der abgetragenen Sdhaferbriie,
den Gluf Dinauf, Anfalt macht, einen Teg uber

- dag Waffer ju machens id) Dabe deswegen in el
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mem dafelbft befindlidhen Graben 4 Mann mﬁec&,“
dle fuchen follen, 8 su verhinbdern,
Den 4tcn Februar 1801,

nterofficier bel 97, N. Compagnie.

Diefes wire dagjenige, wad fiir den erfien Unters
tiht eines Unterofficlers ndthig if.  Seb glaube Feine
widtige Materie ausgelafien, und feine ju tveitliuftig
auggebreitet ju Haben. Eg fommt jeht nur davauf an,
daf ber Unterofficer e8 oudy ticklid) in dle Hande bes
fommt, und baf Officiere fich finden, dle ihre Unters
gebenen das auf {hre inolduelle Lage anwenden flaffen,
was {h natidelich nur {m Allgemeinen anyeigen Fonnte.
06 blefes gefchehen wird, weiff id) nicht; iy Hoffe es
aber;, ba das Bedefnif, diefen Mittelftand aufjutldren,
taglidh dringender tlrd, und gany gewif eine Menge
von Uebeln wegfill, wenn bder Unterofficler, der auf
ben gemeinen Mann fo viel Cinfluf hat, beffer dber
feine Pfliditen wird belehrt fein,

Jinden dlefe Blitter Belfall, fiften fie — diefes
ift ibex  Hoauptywed mefner Bemihung gevoefen, und
wird dle elnyige Delohnung dafile fein — etrvas Gus
tes; unun dann ergrelfe ich dle Gelegenhelt wol nodh
eitmal, um wmande Sadjen auseinander Fu feken,
ober einjelne Dinge abjubandeln, wofir hier fein Plas
war, .
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Golgende Druckebler, welde fich ohne Schutd des BVerfal:
fers eingeflichen Daben, bittet derielbe vor dem Lefen
erft su verbeffern, fo sofe auch bie Eleinern, die bicy nicht

angegeben fiud.
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13 nach Dem Mocte aud ein  Punit
fiatt: Dandelt lied: Handelt

17 fiatt: sov fies: fur .

27 flatt: Nach der Unterfhrife, Les:
. Mach der Ueberfdhrift

26 flatt: Adjudant, Hes: Adbiutant

a5 flatt: Pelnton lies: Peloton

8 flati: Kevin, lied: Ravin

23 flatt: So bgb er, lied: fo bald Her

tite

29 fiatt: und obhne ted: und efer

37 farts efmern beflern, lied: einen bef:
fen Ot .

3 fiate: Blaudern, Heds Plindern

1z flast: PlanEeleien, lied: Plinke

) teren

18 fireiche Greundlich aus

17 fiatt: n Rlugen, lied: §u gtweien
11 flatt: fagen, lieg: forgen

24 fiatt: unter, liegs unten
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Cefldrung des Plans,

A, Gine Stadt mit eincr Mauer,

B. €ine Seftung.

C. uf diefe Urt wird dev Plag begetd)nct, wo die Neu:
- terel im Lager {tehe.

. Dedeutet das Lager der Jnfanterie.

Reigt einen Moraft an.,

’ } Sind Ddrfer,

I Wedeutet eine BVyriide, weldye iiber

K. - cinen §luf geht.

L. Dedeutet cinen Bach, der in den Fluf falle.

M. Gtellt eine flcine Shange vor, welde man eine Fles
fhe nennt.  Hier heift fie, fo wie jede vor einer
Briide liegende Schange, ein Bridenfopf., Sie dient
den Teind abgubalten, wenn er dber die Vride drins
gen will,

N. N. ®ind Borpoften. "

0. 0. Gind die dufferfen am Bade ﬁcr)enbcn Borpor
f{m oder Sedetten.

https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201909301209-0



https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201909301209-0



	Handbuch für Unteroffiziere der Infanterie wie auch zur Belehrung der jungen Offiziere über die Pflichten und dem [!] Werth ihrer Untergebenen
	title_page
	Vorrede
	Inhalt
	Einleitung
	1. Abschnitt: Von den Pflichten und Beschäftigungen eines Unterofficiers in Garnison
	2. Abschnitt: Pflichten und nöthige Kenntnisse des Unterofficiers im Felde
	Druckfehler
	Erklärung des Plans
	Karte / Plan




